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I, Allgemeine Lehrverfassung der Schule, 
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3. Absolvierte Pensen 


in den M.-Coeten: Kursusjahr Mich. 1885/86, 
v» Qnia a? A Ostern 1886/87. : 


Prima M. Ordinarius: Schmidt. 


1. Religionslehre. a) evang.: 2 Std. Witting. (Lehrb.: Hollenberg, Hilfsb.; Jaspis, 
Katech.) 1 Semester: Römerbrief und Bibelkunde. 2 Semester: Glaubens- und Sitten- 
lehre. Unterscheidungslehren. Katech. b) kathol.: kombiniert mit I O., O. II 
u. U. JI. 2 Std. Erdner. Lekt. des Römerbr. im Urt. u. Erkl. wichtiger Stellen. Die 
"Lehre von der Person des Erlósers und der Rechtfertigung. Die heil. Sakram. iu 
genere, die Taufe und Firmung in specie. Kirchengeschichte: Mehrere Abschn. 
aus der 5. Per, und Repet. der 4. Per. 


2. Deutsch. 3 Std. Belling. (Lehrb.: Rumpel, Log. und Psychol.; Hopf und Paulsiek.) 
Die Grundbegr. der Log., Definit.- und Disposit-Uebungen. Litteraturgesch.: Klop- 
stock, Herder, Wieland, Lessing. Lekt.: Klopstocks Oden und Messiade in Ausw.; 
Herder in Ausw.; Shakespeares Julius Cäsar, Lessings Minna von Barnhelm, Emilia 
Galotti, Nathan, Laokoon, Abhandlung über das Epigramm und die Fabel. — Monatl. 
Aufs. aus dem Gebiete innerer Erfahrung und der Litt. 

Aufsátze. 1. Wo viel Freiheit, ist viel Irrtum, doch sicher ist der schmale Weg der Pflicht. 
2. Was Du ererbt von Deinen Vütern hast, erwirb' es, um es zu besitzen. 3. Vergleich der drei Früh- 
lingsoden des Horaz mit der Frühlingsfeier des Klopstock. 4. Inwiefern ist in dem Wahlspruch Herders 
„Licht, Liebe, Leben“ die Bestimmung jedesMenschen vorgezeichnet? 5. Keine Tüchtigkeit ohne Tapfer- 
keit (Klassenaufsatz) 6. Es leitet Dich auch die Natur zum Wahren, Guten, Schónen. 7. Ein Voll- 
endetes hienieden ward nie dem Vollendungsdrang; doch das Herz ist nur zufrieden, wenn es nach Voll- 
endung rang. 8. Die Freundschaft des Patroklus und Achill 9. Warum ist Friedrich JI. von Preussen 
der Grosse genannt worden ? (Abiturienten- Aufsatz.) 


J. Latein. 8 Std. Gramm. und Prosa 6 Std. Schmidt. Dichter 2 Std. Direktor. (Lehrb.: 
Ellendt-Seyffert, Gramm. Süpfle, Uebungsb. 3. Teil) Gramm.: 2 Std. gelegentl. 
Repetit. und Stilist. mit Auswahl. Beiord. Konjunkt. Satzverb. Periode. Anleit. 
z. l Aufs. 3 wóchtl. 2 Extemp., monatl. ein Exercit., mündl. Uebers. aus Süpfle. 
Sieben häusliche und zwei Klassenaufsátze. Lekt. im Wintersem.: Cic. de off. 1. I. 
Privatl. 1. Sall, Cat., 2. Cic., oratt. Catilin. — Hor.: carmm. 1. I u. einige Epist. 
Im Sommersem.: Cic., pro P. Sestio orat. Privatl. Liv. 1. VI. Hor.: carmm. l. II 
und einige Epist. 

Aufsätze. 1. Pietas fundamentum est omnium virtutum (Cie. pro Plancio 12, 29). 2. In libro 
de officiis quae disputat Cicero de virtute justitiae, ea confirmari exemplo Aristidis ostenditur. 3. Quae 
disputat Cicero de aequitate belli, ea illustrentur exemplis a rerum Romanarum memoria petitis, 4. Nihil 


est ab omni parte beatum (Hor. carm. II, 16). Klassenaufsatz: 5. Quo jure dici possit in Q. Fabio Maximo 
veram illum, quam laudat Cicero in libro de officiis, fortitudinem fuisse ostenditur. 6. „Cedant arma 


1 


4 


togae, concedat laurea laudi.“ 8. Quo jure dixerit Cornelius Nepos nihil fuisse excellentius Alcibiade 
vel in vitiis vel in virtutibus. 9a. Romanos esse viros in arma natos quo jure dixerit Livius, ostenditur. 
Abituriententhema: b. Quibus causis commotum se esse, ut in exsilium abiret, dicit Cicero in oratione 
pro Sestio? 


4. Griechisch. 6 Std. Bocksch. 1 Std Gramm., 3 Std. Lekt. — 2 Std. Homer. Direktor. 
(Lehrb.: Franke, griech. Formen). bearb. von Bamberg; Seyffert, Hauptreg. z. griech. 
Synt., bearb. von Bamberg.) Gramm.: Repetit. 14 tg. Klassen-Arbeit. Kompos. und 
Expos.-Korr. Lekt.: im Wintersem. Demosth.: Die 1. Philpp. und die Olynth. 
Reden; im Sommersem.: Protagoras; priv. Herod.: lib. V mit Ausw. Hom.: Il. 13—23. 


5. Französisch. 2 Std. Pirscher. (Lehrbuch: Plötz, Schulgrammatik) 3 wüchentl. Ex- 
temp. zur Wiederhol. der Gramm.  Lekt.: Moliere, L'Avare.  Mignet: Hist. de 
la révol française. Introd. und Cap. I z. t. 


6. Hebräisch. (Fakult) 2 Std. Wiesner. (Lehrb.: Gefier. Element. d. hebr. Spr.) 
Formenl. des Verbs repet. und erweitert. Nominalformen. Lekt.: Augewühlte Psalm. 
10—30; Stücke aus Mos., B. 1 und 2. Monatl. eine Analyse. 


7. Geschichte und Geographie. 3 Std. Nehlipp. (Lehrb.: Herbst und Eckertz, hist. 
Hilfsb. Cauer, Geschichtstab.; Daniel, Lehrb. der Geogr.) Neuere Gesch. von 1618 
bis 1871. Repet. von früheren Klassenpensen u. Gruppen. Monatl 1 Std. Geogr.: 
Repet. n. Gruppen. 


8. Mathematik. 4 Std. Heffter. (Lehrb. Kambly 4 Teile. Woeckel, Aufgaben; Bardey, 
Aufgaben; August, Logarithmen.) 2 Std. Planim. Plan.-Aufg. in algebr und synthet. 
Behandl. Uebersichten und Erweiterungen. 1 Std. Kettenbr. und diophant. Gleich 
und Kombin.; binom. Lehrs. 1 Std. Trigon. Aufg. (mit den Aelteren stereom. Aufg. 
l4täg. Extemp. 

Abiturientenaufgaben Mich. 1886. 1. Ein Körper erhält durch einen Stoss eine Aufangsgeschwindig- 
keit von 30 m senkrecht in die Höhe. Nach welcher Zeit befindet er sich in der Höhe 45,9 m und 
wie hoch steigt er überhaupt? 2. Ein Dreieck zu korstruieren aus a, & und der Summe der von dem 
Mittelpunkte des umgeschriebenen Kreises auf die Seiten b und c gefällten Perpendikel. 3. Die fehlenden 
Seiten eines Sehnenvierecks A B C D zu berechnen, wenn die beiden anliegenden Seiten A B — 9, 
A D = 7,5, der eingeschlossene Winkel B A D = 117?49'1 und die Diagonale A C = 13 gegeben 
ist. 4. Durch die Halbierungspunkte der Kanten eines regulären Tetraeders lässt sich eine Kugel legen. 
Wie verhält sich deren Radius, Oberfläche und Volumen zu den entsprechenden Grössen an der ein- 
und umgeschriebenen Kugel des Körpers? 


9, Physik. 2 Std. Heffter. (Lehrb.: Brettner, Leitf. der Phys.) Winter: Mechanik; 
Sommer : Meteorologie. 


Prima ©. Ordinarius: Bocksch. 


1. Religionslehre. a) evang.: 2 Std. Witting. (Lehrb. wie in I. M.) Kirchengesch. in 
Ausw. Wiederhol. der Bibelkunde. 1. Sem. Römerbrief, 2. Sem. Glaubenslehre und 
Sittenlehre. b) kathol. combin. mit I M., O IL, U II. 2 Std. Erdner. 


2. Deutsch. 3 Std. Wiesner, (Lehrb. wie in I M.) Die Grundlehre der Logik, Definit.- 
und Disposit.- Uebungen. Litteraturgeschichte, Lekt.: Iphigenie, Tasso, Egmont; 
Wallenstein, Tell. Was heisst und zu welchem Ende studiert man Universalgeschichte? 
Spaziergang und andere Gedichte Schillers. 


Aufsätze. 1. Des Lebens Müh' lehrt uns allein des Lebens Güter schützen, 2. Die Vorfabel in 
Göthes Iphigenie. 3. Iphigenie im Konflikt der Pflichten. 4. Das Glück eine Klippe, das Unglück eine 
Schule. (Kl. Aufs) 5. Alfons IL, Herzog v. Ferrara, in Göthes Tasso. 6. Sei, was Du willst, nur sei 
es recht; ist es erlaubt, so ists nicht schlecht! 7. Die Bedeutung der I. Scene in Schillers Tell. 
8. Warum erscheint uns Tell nicht als Meuchelmörder? 9. Heilig ist das Unglück; wenn Götter 
strafen, weine der Mensch und lerne! 10. Was kettet die Soldaten an Wallenstein? (mach Wallenstein’s 
Lager). 11. Zufrieden lasst uns sein nur mit des Glückes Gaben: Mit dem nie, was wir sind, mit dem 
nur, was wir haben! (Abit.-Thema). 


5 


3. Latein. 8 Std. Gramm. u. Prosa 6 Std Bocksch. Dichter 2. Std. Schmidt I. (Lehrb. 


wie in I M.) Lekt.: im Sommersem.: Taciti Agricola, priv. Ciceros Briefe in Ausw.; 
im Wintersem : Cie disp. Tusc. I. u. IL, c. 1—10, priv. Liv. VII. in Ausw.; Horaz 
1. Sem. Carm. II, Epist. I, 1 u. 10, 2. Sem. Carm. III, Epist. I, 2, 5. 


Aufsätze. 1. De Friderici Magni fortitudine. 2. Alexander Magnus et Napoleo I. inter sese 
comparantur. 3. Quo consilio ductus Tacitus librum de Agricolae vita et moribus seripserit. 4. Gloriam 
qui spreverit, veram habebit. (Kl. Aufs.) 5. Exemplis comprobetur maxima saepe mala ex unius 
hominis ambitione ad rempublicam redundasse. 6. Quanta fide Hannibal jus jurandum patri datum, se 
perpetuum Romanorum inimicum fore, servaverit. 7. Amor patriae multarum virtutum parens. (Kl. 
Aufs.) 8. Quaenam civitates mare deinceps habuerint. (Abit. Thema. Später auch von den übrigen 
Schülern bearb.) 9. Violenta imperia nemo continuit diu, moderata durant. 


4. Griechisch. 6 Std. Direktor. 1 Std. Gramm., 3 Pros. oder Dichter, 2 Homer. (Lehrb. 


wie in I M.) Gramm. wie in I M. Lekt.: im Sommersem.: Soph. Oedipus rex, 
priv Xenoph. Hellenica; im Wintersem.: zwei Reden des Demosthenes, Homer, Il. 1 
und 2, 15— 24. 


5. Französisch. 2 Std. Pirscher. (Lehrb. wie in IM) Gramm. wie in I M. Lekt: 


6. 
7. 


Louis XI par Delavigne. L’Expedition de Crimée par Bazancourt, livre I, chapitre 
1—6. In jedem Sem. eine extempor. schrift. Uebers. aus dem Schriftst. 


Hebräisch. (fakult.) 2 Std. Sommersem.: Wiesner; Wintersem.: Pirsecher. Lehrb. wie in I M. 
Geschichte und Geographie. 3 Std. Nehlipp. (Lehrb. wie in I M.) Gesch. Deutsch- 


lands bis 1618. Gelegentlich einflussreiche gesch. Vorgänge in anderen Kulturstaaten. 
Geschichtl. und geogr. Repetition früherer Klassenpensen und Gruppen. 


8. Mathematik. 4 Std. Heffter. (Lehrb. wie in IM.) Sommer u. Winter: 2 Std. Stereo- 


met. 1 Std. Algebra, 1 Std. Uebungsaufgaben aus d. Planim. u. Stereomet. l4tägige 
Extemp. 


Aufgaben zum Abiturientenexamen. Ost. 1887; Welche Werte für x u. y genügen den Gleichungen: 
xX + y= 83x y— iu x+y= xy — 3? b) Im Dreieck A B C eine Parallle zu B C zu 
ziehen, welche die mittlere Proportionale ist zu den Segmenten von A C. c) Ein Lichtstrahl trifft unter 
dem Einfallswinkel 20° 30° ein Glasprisma, dessen brechender Winkel 40? beträgt in einer zur brechenden 
Kante senkrechten Ebene. Wie gross ist der Austrittswinkel und wie gross die Gesamtablenkung ? 
d) Eine Calotte ist 4mal so gross wie ihr Grundkreis. In welchem Verhältnis steht die Höhe zum 
Kugelradius? 


9. Physik. 2 Std. Heffter. (Lehrbuch wie in I M.) Sommer: Meteorologie; Winter: 


astronom. Geogr. 


©. EX. M. Ordinarius: Witting. €. IE. ©. Ordinarius: Lierse. 


1. Religionslehre. a) evang. 2 Std. M.: Witting. O.: Schmidt I. (Lehrbuch s. I. M.) 


Das apostol. Zeitalter u. Kirchengesch. aus der Zeit vor Constantin. Bibelkunde 
A. u. N. Test. Lesen mit Ausw. a. d. Corintherbr. Katech. Wiederhol. v. Kirchenl. 
b) kathol. komb. mit Prima M. 


2. Deutsch. 2 Std. M.: Methner. O.: Lierse. Les. u. Dispon. des Gel. Inhaltsang. a. d. 


Lekt., z. t in der Form von Vorträgen.  O.: Periodenbildung. Laut — Wort — 
Begriffsfiguren (Ausw.) Uebungen in Dispos. Kurze Uebers. über die Dicht. d. 12. 
u. 13. Jahrh. Lekt.: Nibelungenl, Gudrunl, Walther v. d. Vogelweide in neuhochd. 
Uebertr. (Ausw.), Hermann u. Dorothea; privatim: Maria Stuart u. Braut v. Messina. 
O.: A. d. Gesch. des 30jähr. Krieges. 

0. Il. M. Aufsätze. 1. Not entwickelt Kraft. 2. Welchen poetischen Zwecken dient im Nibe- 
lungenliede die Episode v. d. Sachsenkrieg? 3. Wodurch wird das Schreckliche in der Erscheinung 
Hagens gemildert? 4. Das Verfahren der Engländer gegen Maria Stuart bis zur Verkündigung des 
Todesurteils. (Kl. Aufs) 5. Durch welche Umstände wird die Hinrichtung der Königin Maria verzögert? 
(Kl. Aufs.) 6. Früh übt sich, was ein Meister werden will 7. Ueber: die Bedeutung der Samniter- 
kriege. 8. Warum spricht man bei einer Unterhaltung so oft vom Wetter? (Kl. Aufs.) 9. Welche 
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Folgen hat der Streit zwischen dem Löwenwirt und seinem Sohn? 10. Wohlthätig ist des Feuers 
Macht. (Kl. Aufs.) 


0.11.0. Aufsätze. 1. Leere Aehren stehen hoch (Chrie). 2. Wie Siegfried Kriemhilden gewann. 
(Kl. Aufs.) 3. Gedankengang in Lysias Rede für den Gebrechlichen. 4. Der „viel edle" Rüdiger. 
5. Was entschüdigt den Schüler für den Sehweiss der Arbeit? 6. Wie veründern sich die Aussichten 
der Maria Stuart im Verlauf der Handlung des Schillerschen Dramas? 7. Die Beziehungen Walthers 
v. d. Vogelw. zu den deutschen Fürstenhöfen. 8. Inwiefern kann der Krieg die sittl. Kraft des Volkes 
erneuern? 9. Welchen Anteil erfahren die Vertriebenen bei ihrem Schicksal? (Kl. Aufs. nach Góthes 
Herm. u. Dor) 10) Welche Veränderungen hat Góthe in Herm. u. Dor. mit seiner Quelle vorgenommen? 


3. Latein. 8 Std. M.: Witting. O.: Lierse. (Lehrb.: Ellendt-Seyffert, Gramm.; Süpfle, 
Aufgaben II) Gramm. u. Ueb. 2, Prosa 4, Dichter 2 Std. O.: im Winter Prosa 
14 Woch, à 6 Std. Dicht. 8 Woch. à 6 Std. abzgl. l4tgg. 1 Std. Privat-L. Ab- 
schluss u. Wiederholung der Syntax in Ausw. Stil. 1. Ausw. Nachbild. von Muster- 
sätzen u. Per. Uebung. aus Süpfle. Korr. 3 wöchentl. 2 Extemp., monat]. 1 Exercit. 


M. 4 Narrationes. 1. Locri Croto Syracusae deficiunt a Romanis ad Carthaginienses. 2. Quae 
leguntur apud Liv. lib. XXIV, c. 27—32 breviter enarrentur. 3. De causa Sese. Roscii. 4. Quomodo 
Tarentum ab Hannibale oppugnatum sit, Liv. auct. l. XXV, c. 7 — 11 narretur, 


Lekt.: W. Liv. lib XXIV. pr. Caes. b. c. IH, 30—50 S. Cic. p. Sesc. Rosc. 
Amer. Liv. lib. XXV, 1—20 priv. Verg. lib. I. IT, 1—370 im W. u. S. 

O.: Ebengeles. Lat. n. lat. Dikt. deutsch niederschreib. — Retrovertier. u lat. 
Inh.-Ang. — Gelegentl. Extemporier. a. Caes. b. g. Lekt: Sommer Liv. XXI. Verg. 
Aen. II. privat. Caes. b. c. I, 8 bis Ende, Wint.: Cic. p. Arch., p. Mil Verg. Aen. 
III. VIII, 1—368, 454—608. priv. Liv. XXX. 


0. Narrationes. 1. Saguntum quomodo expugnatum captumque sit, narratur. 2. Hannibal 
bellum transfert in Italiam. 3. De Archiae poetae vita pauca narrentur, quae quidem in Cic. or. pro 
illo habita tradantur. 4. Scipiones quas res bello Punico altero gesserint. 


4. Griechisch. 7 Std. M.: Ehrenthal. O.: Methner. (Lehrb.: Franke, griech. Formen). 
Seyfferts Hauptreg. z. griech. Synt., bearb. v. A. v. Bamberg). Gramm 2, Prosa 3, 
Homer 2 Std. Pronom. rel u. Attraction. Tempuslehre. Moduslehre. Die nomi- 
nalen Formen des Verb. Von d. Partikeln. O.: Wiederh Korr. wóchentl. 1 Extemp., 
dafür in jeder 3. Woche 1 revid. Klassenextemp. Lekt.: M.: Xen. Memor. I. u. IV. 
Hellen. III. Hom. Od. XIII, 1—92. XIV. XV., 300—557. XVI. XVII. S. XIX.—XXII. 
O.: Lys. c. Eratosth. de inval., Xen. Hell. 1. IV. V. c. 1. Hom. Od. XIII—XVI, 
XIX—XXIII v. 296. 


5. Französisch. 2 Std. M.: Wiesner. O : im Somm: Pirscher, Wint. Wiesner. (Lehrb.: 
Ploetz, Schulgrammatik.) 1 Std. Gramm.: Artikel, Adjektiv, Adverb, Fürwort, L. 58 
bis Ende. Alle 14 Tage ein Extemp., 1 Std. Lekt. M.: Mignet, Franclin, Kp. 4—6. 
O.: Thiers, Bonaparte en Egypte, c. 1—3. 


6. Hebräisch (fakult.) komb. m. U. IL. O. u M. 2 Std. bis Mich. 86: Wiesner, dann Pirscher. 
(Lehrb. wie in I.) Lese- u. Schreibübungen, Pronomina, Formenlehre des Verbs u. zum 
teil des Nomens. Lekt. aus dem Uebungsb. Monatl. 1 Extemp. 


7. Geschichte und Geographie. 3Std. M.: Schmidt IL. O.: im Sommer: Methner, Winter: 
Schmidt II. (Lehrb. wie in I.) Rom. Gesch. bis 476 n. Chr. 2 Std. Tab. (Ausw.) 
Wiederhol. d. geschicht), u. geogr. Pens. d. O. III. abw. 1 Std. 


8. Mathematik. 4 Std. M. u. 0. Heffter. (Lehrb. wie in I.) Winter 1 Std., Sommer 
2 Std. Kambly. Plan. 5 153—165, dann Trigon. — Winter 2 Std., Sommer 1 Std. 
Quadrat. Gleich., Progress., Zinseszins- u. Rentenrechnung. 1 Std. Planim. Aufgaben. 
Korr. dreiwóchentl. 

9. Physik. 2 Std. M.: Heffter. O.: Sommer: Brüggemann, Winter: Bohn. (Lehrb. wie 
in L) Magnetismus, Reibungselektrizität, Galvanismus, Akustik. 
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U. II. Ordinarius: ME.: Witting. @.: Belling. 


1. Religionslehre. a) evang. 2 Std. M.: Lierse, O.: Bocksch. (Lehrb. wie I.) Leben 


Jesu u. Matth. u. Luc. Lekt. des Br. Pauli an die Philipp. Repet. des Katech. 
im Zusammenh. Repet. von Sprüchen u. Kirchen), b) kathol. 2 Std. komb. 
mit I. Erdner. 


2. Deutsch. 2 Std. M.: Nehlipp; O. Somm.: Belling, vertret. Schmidt II; Winter M.: 


Schmidt II; O.: Nehlipp. (Lehrb Hopf u. Pauls. für II; Schwartz, Ltf. f. d. dtsch. 
Unterricht). Gelesen: Schillers Dichtungen, Herders Cid und Góthes Götz (M.) Jungf. 
v. Orleans (O), Versmasse, Allit, Asson. an den Dichtungen erläutert. Gramm. 
Webers. u. Wiederhol Synonym. in Ausw., Musterper. verschied. Stilgatt. 


Aufsätze. U. H M. (Nr. 2, 5, 8, 10 Klassenarbeiten.) 1. Welche besonderen Schwierigkeiten 
hatte Cäsar im Veneterkriege zu überwinden? 2. Die Auswanderer. 3. Nutzen und Schaden des Geldes. 
4. Keine Rose ohne Dornen. 5. Kenntnisse sind der beste Reichtum. 6. Cid, das Muster edler Ritter- 
liehkeit. 7. Ans Vaterland, ans teure, schliess Dich an, das halte fest mit ganzem Herzen. 8. Mein 
Lebenslauf. 9. Den Athenern besonders gebührt der Ruhm, die Perser besiegt zu haben. 10. Der 
Winter ein Künstler. 

U. M. 0. (No. 2, 5, 7, 10 Klassenarbeiten. 1. Durch viele Streiche fällt selbst die stärkste 
Eiche (Chrie). 2. Ueber den Abfall und Tod des Königs Hieronymus nach Liv. XXIV. 3. Der Lenz 
und seine Gäste, 4. Ferro nocentius aurum.5. Wohlthätig ist des Feuers Macht, wenn sie der Mensch 
bezihmt, bewacht. 6. Ursachen und Hindernisse der Ausbreitung der Pflanzen. 7. Der Mensch bedarf 
des Menschen. 8. Bedeutung des Prologes der Jungfrau von Orleans von Schiller. 9. Warum misslang 
den Rómern die Unterwerfung der Germanen? 10. Das wahre Glück ist an keine Stadt gebunden. 


. Latein. 8 Std. M.: Witting; O.: Belling. (1. Sem. Gruber, 2. Sem. Süpfle Uebungs- 


schule. Gramm. nach Ellendt-Seyffert) Ergänzung z. Kasus-, Tempus- und Modus- 
lehre in festges. Ausw. dem grammat Lehrgange entsp. mündl. Uebers. aus den 
Uebungsb. Korr. 3 wóch. 2 Extemp., semestr. eine Uebers. nach vorgeles. Lat. 
Gramm 3 Std.; Lekt: im 1. Sem.: Prosa 5 Std., M. Liv. lib. 21, 1—40, O. Liv. 
lib. XXIV c. 1—41; 2. Sem.: 3 Std. M. Cic. Cat. maj., O. de amicit; M. Verg. Aen. 
lib. I, 1—40, O. Ov. fast. lib. I. 2 Std. Pros, Ueb. an vers. turb. Zusammenfassung 
u. Umgestaltung d. Geles. Sprechübungen über den Inhalt. 


, Griechiseh. 7 Std. M.: Lierse, O.: Schwanke. Lehrb. wie I. Gramm. 2 Std., Pros. 


3 Sti, Hom. 2 Std. Gramm.: Art, Pron, Acc., Gen, Dat, Gen. verbi, Anhang 
über die Konjunkt. u. Prüpos. Repet. der Formen), Pros. 1. Sem. M. Xen. Anab. 1, 
7— 10. II. O. An. III. 2. Sem. M. Xen. Cyr. I. Ausw. O. VI, Ausw., VII. 1. 2. 3. Hom. 
Od. M.I, 1—87, V.43 — VIL IX. X. 0.1, 1— 67. V.43 — VI. IX. X. Korr. 
wöch. 1 Extemp, dafür in jeder 3. Woche ein revid. Script. oder 1 häusl. Exerc. 


. Französisch. 2 Std. in beiden Coet. Wiesner. (Lehrb. wie I) Gramm. 1 Std. Lekt. 


46—57, 76 u. 78; Lektüre 1 Std. Michaud, historie de la Ie croisade M. IX.—XII. 
O. XVL—XVIIL Alle 14 Tage 1 Extemp. im Anschl an die Lekt, 


. Hebräisch. Komb. mit O II. 
. Geschichte und Geographie. 3 Std. in beiden Coet. Nehlipp. Lehrb. Herbst; Histor. 


Hilfsbuch I, sonst wie in I Griech. Gesch, einige geleg. Rückblicke auf die orient. 
Gesch. 2 Std.; Tab. (Ausw.), Wiederhol. des gesch u. geogr. Pens. der U III 
abwechs. 1 Std, 


. Mathematik. 4Std. M.: Brüggemann. O.: bis Mich. 86: derselbe; Winter 86/87: Bohn. 


(Lehrb. Kambly I. u. II, sonst wie I)  Arithm. 2 Std.; Proportionen K 25—32, 
Potenzen 39—44; Wurzel — 52 und Logarithmen 57—65. Gleichungen ersten . 
Grades mit einer oder mehreren Unbekannten. Planimetrie 2 Std. Verwandlung, 
Teilung und Ausmessung geradliniger Figuren. Von der Proportionalität gerader 
Linien und der Aehnlichkeit geradliniger Figuren. Von der Proportionalität gerader 
Linien am Kreise K. 123—165, Verwandlungsaufgaben aus Woeckel. Schwierigere 
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Constructionsaufgaben as Woeckel, Abschnitt 1, 2 und 3, jedoch ohne Summen und 
Differenzen von Linien. M.—O.: Zusammenfassung und Uebers. 


. Physik. 2 Std. M.: Brüggemann, O.: bis M. 86: derselbe, dann Bohn. (Lehrb. wie I.) 


Einleitung in die Physik. Allgem. Eigensch. d. Körper. Das Wicht. aus d. Chemie. 
Die Lehre vom Luftdruck. Die Lehre von der Wärme. 


©. KIE. M. Ordinarius: Jüttner, O.: bis Mich. 86 Röder, dann Jüttner. 


. Religionslehre. a) evang. 2 Std. (Lehrb. wie in I O.) M. Jüttner ©. Lierse. 


2. Sem. Jüttner. Lekt. d. Apostelgesch. Die Bücher des N. T. Hauptsachen der 
Reformationsgesch. Kurze Betracht. d. gottesdienstl Ordnungen. ^ Wiederhol. der 
5 Hauptstücke nebst Sprüchen u. Kirchenl. b) kathol. .Erdner. 2 Std. komb. mit 
0. HI O, U. HI M. u O, IV M. u O. Biblische Geschichte: Das 
alte Testament nach Dr. Schuster von No. 72 bis zu Ende (No. 88). Katechis- 
muslehre: Die Lehre von der Tugend, christlichen Vollkommenheit und von der 
Sünde nach Deharbe No. 1. 


. Deutsch. 2 Std. (Lehrb.: Hopf u. Paulsiek für III, sonst wie in U. IL) M. Jüttner. 


O. Roeder. 2. Sem. Jüttner. Lesen mit Aufsuchen der Gedankenord., Verbind. u. 
Uebergänge, Inhaltsangab. Gedichte nach festgest. Canon; deren Besprechung nach 
Form u Inh. Gedichte n. Auswahl mem. u. recitiert, Gramm. u. Satzl.; insbes. Ein- 
teil. d. Nebens. u. Abl. derselben von Gliedern des einfachen Satzes, Periodenbild. 
Metrik. Synonymisches.  Schreibüb.: Aufsätze, frei erfundene Erzähl. nach geg. 
Thema, Beschreib., Schilderungen, Vergleichungen u. Unterscheid., Inhaltsangabe, 
Uebersetz. aus fremdsprachl. Lehrst., jährl. 12 Aufs., darunter vierteljährl. ein Klassen- 
aufs., ] Aufs. aus dem geschichtl, geograph. u. antiquar. Lehrstoff. 


. Latein. 9Std. (Lehrb.: Ellendt u. Seyffert, Lat. Gramm., Gruber Uebungsb.) M. Jüttner. 


O. Roeder. 2. Sem. Jüttner. Gramm.: Lehre von den temp, cons. tempor., orat. 
obl, conjunct. Nebensätze; Imp., Inf, Partic, Gerund. u. Sup. Fortlauf. nebenher 
sich erweiternde Wiederhol. der Kasusl Einüb. nach dem Uebungsbuch von Gruber 
u. an bes. gebildeten Beisp. 3 wöchentl. 2 Ext. Sprechüb. bei Inhaltsangabe der 
Lekt 3 Std. Lekt.: Caes. bell gall. M. I, H, II, IV.- O. VI, VII. Ovid Metam. 
M. Auswahl aus III, IV, V. O. aus VIII—XL 2 Std. 


Griechisch. 7 Std. (Lehrb.: Franke, griech. Formenl., Schmidt u. Wensch, Uebungsbuch, 
Seyffert, Hauptreg. zur griech. Synt. M. Belling. O. Jüttner. 2. Sem. Belling. 
l. Sem. 7. Std. Gramm. u. Ueb. 2. Sem. Gramm. u. Ueb. 4 Std. Gramm. verb. liq., 
temp. sec. att. Redupl, Besonderh. im Augm,  Eigentümlichk. der verba pura, fut. 
att. u. dor, gen. verbi, dep., verba auf ju, verb. anom. Korr. wóchentl Extemp. z. t. 
im Anschl: an die Lekt. — Lekt: 2. Sem. 3 Std; M. Xen. Anab. III, 1—4. O.I. 


. Französisch. 2 Std. (Lehrb. wie in I.) M. Pirscher, O. Sehwanke. Gramm.: 1 Std, 


L. 29—45. Abschluss der Formen) Wortstellung. 0. Wiederh. der. Pron. Lehre 
aus IV. Lekt. 1 Std. Voltaire, Charles XII. M. III. cp. 3. 4. 5. Anfang. O. 3. 4. 
Corr. 14 tägige Ext. z. t. im Anschluss an die Lekt, 


. Polnisch (facult.). Komb. mit U. III u. IV. 2 Std. (Lehrb.: Poplinski, Elementarbuch.) 


Marski. Leseübungen, Schreiben, Vokabellernen nach d. Elementarb. 1, 36 bis 
zu Ende. Monatl. Extemp. 


. Geschichte und Geographie. 3 Std. (Lehrb.: Jaenicke, deutsche u.. brandenburg. 


Gesch.; Cauer, Gesch.-Tab., Daniel, Leitf.; Kiepert, Volksschulatlas.) M. Jüttner, 
0. Schwanke. Deutsche u. preuss. Gesch. 1648— 1871, gleichz. epochemach. fremd- 
land. Ereignisse. Rep. d. rom. Gesch. Geogr: 1 Std. Physische u. politische G. 
d. ausserdeutsch. Europa u. Kolonien. 
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. Mathematik. 3 Std. (Lehrb. wie U. IL) M. Brüggemann, O. derselbe bis Mich., dann 


Bohn.  Arithmetik. 1 Std. Divis, Zerleg. in Faktoren, Heben d. Brüche, 
Addit. u. Subtrakt. d. Brüche. Gleichungen ersten Grades mit einer Unbe- 
kannten. —  Planim. Die Lehre vom Kreise. Vergleich. des Flächeninhaltes 
geradliniger Fig. Verwandl. u. Teilung geradliniger Figuren. (K. $ 82—122.) 
— Leichtere Aufgaben aus Wöckel, Abschnitt 1, 2 u. 3 (ohne Summen u. Differenzen 
von Winkeln u. Linien in M.) — Korr. in O. Planim. u. algebr. Arb. dreiwöchentl. 


. Naturbeschreibung. (Lehrb.: Bail, Method. Leitfad. f. Botan.) 2 Std. in M. u. O. Bohn. 


Sommer. Ein natürliches System. (Auswahl nach Endlicher) Einzelnes aus der 
Anatom. u. Physiolog. der Pflanzen. O. Schwierig. Pflanzenform. Conif. Gramin. 
Kryptog. Winter: Der menschl. Körper. Die einfachsten Krystallformen u. einzelne 
besonders wichtige Mineralien. Während des Sommers fanden auch botanische 
Exkursionen statt. 


U, ERR. M. Ordinarius: Schwanke. @. Ordinarius: Wiesner. 


. Religionslehre. a) evang. 2 Std. (Lehrb.: Katech. v. Jaspis, 80 Kirchenlieder.) 


M. Bockseh, O. Schmidt I. Ev. Matth. in Ausw. (im 1. Sem. die geschicht), im 
9. Sem. die lehrhaften Abschn, Gleichnisse u. Bergpredigt. Mem. ausgew. Abschn. 
— Kirchenjahr; die 3 ersten Hauptst. wiederholt, 4. u. 5. Hauptst. lernen u. Wort- 
erklärung. b) kathol komb. mit O. HI u. IV. 


. Deutsch. 2 Std. (Lehrb. wie in O. III) M. Schwanke, O. Kade. Les. mit Unter- 


scheid. der Hauptgedanken und Abschn., Sprechüb.: Inhaltsang. d. Geles. _Reeitat. 
von memor. Gedicht. (Ausw.) Gramm.: Aus der Temp.- und Mod.-Lehre; vom latein. 
Sprachgebrauch Abweichendes (Ausw ). Schreibübungen: Nachbild. von Beschreib., 
Inhaltsang. von Gedichten, bes. Balladen, in Prosa; wesentl. Angaben über d. Leben 
d. Dichter. Korr.: 12 Arb. wechs. als häusl. u. Klassenarb., je ein Aufs. a. d. geschicht). 
naturgeschichtl u. geogr. Stoffe d. Kl. 


. Latein. 9 Std. (Lehrb.: Ellendt u. Seyffert, Lat. Gramm. Ostermann, Uebersetzungsb.) 


M. Sehwanke, O. Wiesner. Vervollständigung der Kasuslehre nebenbei; Hauptpensum: 
die Lehre vom tempus in Auswahl, die consecutio temporum, die Modi im Hauptsatze, 
der Gebrauch der Konjunktionen, die Fragesätze; dazu Sätze mit ungeraden Zahlen 
aus den Abschnitten 1— 12, 14, 16, 17, i9 u. 21 des Uebungsbuches übersetzt. Vocab. 
Ostermann z. Repet. Dreiwöchentlich 2 Extemporalien mit Verwendung des Wort- 
schatzes Caesars. Im 1. Sem. 5, im 2. Sem. 4 Std. Lektüre: M. Caes. de bello 
Gall VII cap. 37 bis Ende und IL; O. I, H bis 20. Im 1. Sem. 4, im 2. Sem. 
3 Std. Ovid, Metam. M. 1V Pyramus u. Thisbe, O. IV u. V Perseus. Prosodisches 
u. Metrisches. Im 2. Sem. 2 Std. 


. Griechisch. 7 Std. (Lehrb. wie in O. IH.) M. Hammling, O. Sommer: Roeder, Winter: 


Schmidt I. Regelm. Formenl. nach festgestelltem Lehrplan bis zu den verb. mut. 
incl. Wöchentl. 1 Extemp. Uebers. und Memor. des nötigen Wortschatzes nach 
dem Lesebuch. 


. Französisch. 2 Std. (Lehrb. wie in O. III.) M. Hammling, O. Kade. Ploetz, Schul- 


gramm. 1—28 und 77 excl. Nr. 6 (Orthographie, Veränderung des regelm. verbe, 
unregelm. verbe, régimes des verbe) Die entsprechenden Abschn. d. system. Gramm. 
bei Repetit, Wiederhol. der Pronominall. aus 1V. Im 2. Sem. 1 Std. Auswahl aus 
Guill. Tell v. Florian. Korr.: 14tägige Extemp., jedes 3. Mal ein Diktat. 


. Polnisch (facult.) 2 Std. comb. mit O. III. Marski. 
. Geschichte und Geographie. 3 Std. (Lehrb. wie in O. HI.) M. Hammling, O. Sommer: 


Schmidt I, Winter: Kade. Deutsche Geschichte bis 1648. Wiederh. der griech. Gesch. 
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2 Std. Geogr. 1 Std. Physik. und polit. Geogr. von Deutschland und Oesterreich- 
Ungarn. 


8. Mathematik und Rechnen. 3 Std. (Lehrb. wie O. II.) M. Bohn, O. Sommer: Brügge- 
mann, Winter: Bohn. Planim. nach Kambly. $8 44—81. Leichtere Konstr.-Aufg. 
2 Std. Arithm. Einführung in d. Rechn. mit Buchstab., Auflós. der Klammern, 
Addit., Subtrakt. und Multiplik. Korr. dreiwöchentliche Klassenarb. a. Plan. und Alg. 


9. Naturbeschreibung. 2 Std. (Lehrb.: Bail, Meth. Leitf. f. Bot.) M. Bohn, O. Sommer: 
Bohn, Winter: Jühnike. 1. Winter: Ordnungen der Insekten.  Einz. Glieder- und 
Weichtiere. Uebersicht des ges. Tierreichs. 2. Sommer: Die wichtigsten Pflanzen- 
familien; Blütendiagramme.  Charakterist. Formen aus fremder Flora. Botanische 
Exkursionen. 


EV. M. Ordinarius: Methner. KW. 649. Ordinarius: Nehlipp. 


1. Religionslehre. a) evang. 2 Std. M.: im Winter Woller, im Sommer Bötticher. 
O.: Pirscher. (Lehrb. wie in 0. III). Alttestam. Charakterbilder, im Anschl. daran 
mess. Weissag. Psalmen, Spruchdicht., die Wochenevang., Lernen u. Worterklärung 
des IJ. Hauptst. Art. 3 und des III. Hauptst., Sprüche und Lied. in best. Ausw. 
b) kathol. kombin. mit O. III. und U. IIT. 


2. Deutsch. 2 Std. M.: Methner, O.: Nehlipp. (Lehrb. Hopf und Paulsiek, Regeln und 
Worterverz. Sinngem. Lesen, mündl. freie Wiederg. des Geles., Mem. von Gedichten. 
Gramm.: Ausw. a. d. Satzl Wiederh. a. d. Satzzeichenl. u. Rechtschr. nach Bed., 
starke und schwache Flex. 10 Aufsätze, 10 Dikt.: Nachbild. v. Erzähl. u. Beschreib. ; 
je 1 Aufs, a. d. gesch., naturgesch. od. geogr. Lehrst. der Kl. 


3. Latein. 9 Std. M.: Methner, O.: Nehlipp. (Lehrb. wie in U. III.) Kasusl., Raum- 
und Zeitbest. nach $8 129—201 (Ausw.) Mündl. Uebers. aus Osterm. Abschn. IV, 
VI—X, gelegentl. I, IIT, V und Ausw. aus XI. Dauernde Wiederh. d. Formen). bes. 
Unregelm. der III. Deklin. und Konjug. Wöch. Ext. 5 Std. Corn. Nep. M.: Jphier. 
Paus. Lys. Epam. Pel. Milt. Them. Arist.; O.: Milt. Them. Arist. Cim. Alcib. Thras. 
Conon. Anwend. d. Redewend. beim Abfrag. d. Inhalts u. i. d. Extemp. 


4. Französisch. 5 Std. M.: Schmidt I. (prob. Badura). ©.: Sommer Hammling, Winter 
Marski.  (Lehrb. Ploetz Elementarb.) Regelm. Verb., pron. pers., die unregelm. Verb. 
des Elementarb., wöch. Ext., jede 3. Woche ein Diktat statt des Extemp., Sprech- 
übungen nach Questionnaire. 


5. Polnisch. (fakult.) 2 Std. Kombin. mit O. III. u. U. IMI. Marski. 


6. Geschichte und Geographie. 4. Std. M.: Marski, O.: Sommer: Marski, Winter Schmidt Il. 
(Lehrb. Jaenicke, Gesch. d. Altert., Cauer Tabellen, Daniel Leitfad., Kiepert . Volks- 
schulatl., Kiepert Karte von Alt - Griechen, u. Alt-Italien.) Griech. Gesch., im An- 
schluss einig. a. d. orient. Gesch., róm. Gesch. 2 Std. Alt- u. Neu-Griechenl., Austr., 
Amerika, Alt- und Neu-Italien, Afrika, Asien nach Dan. Leitf. II. Buch. 2 Std. 


7. Mathematik und Rechnen. 4 Std. M.: Bohn, O.: Sommer: Rechnen 2 Std. Roeder, 
Geom. 2 Std. Bohn, Winter: Jähnike. (Lehrb. Kambly Plan. (1), Blümel Zifferrechnen). 
Planim. nach Kambly 55 1—43, Rechnen: Dezimalbrüche, Flächenberechnung (0), 
Zins-, Zeit-, Gesellsch.-Rechnung, Zusammenges. Regeldetri. Korr. l4täg. Klassenarb. 


8. Naturbesehreibung. 2 Std. M.: Bohn, O.: Sommer Bohn, Winter Jàhnike. (Lehrb. wie 
O. III). 1) Winter Reptilien, Lurche, Fische (M), Ordn. d. Wirbelt.; 2) Sommer 
Charakt. Repräs. z. Linné'schen System.  Einreihung der früher betracht. Pflanzen. 

9. Zeichnen. 2 Std. in beiden Coet. Hellmann. Nach einfachen Modellen im Umriss. Die 
griech. Buchst. wurden geübt. 


W. M. Ordinarius: Pirscher, O.: Kade. 


. Religionslehre. a) evang. 2 Std. (Lehrb. Preuss, Bibl. Gesch. sonst wie in U. III.) M.: 
Pirscher, O.: Som. Kade, Wint. Jüttner. Bibl. Gesch. des A. T. aus nachdavid. 
Zeit und bibl. Gesch. des N. T. Schnorrsche Bild- und Wandk. von Palästina. 
Lernen und Worterkl des 2. Hauptst. 1. u. 2. Art. Memor. von Bibelspr. und 
Kätchen, b) kathol. 2 Std. (Lehrb. wie in U. II.) komb. V O., VI M. und ©. 
Erdner. Bibl. Gesch.: Das A. T. nach Dr. Schuster von No. 10 bis No. 29 inclus. 
Katechismuslehre: Der 2. u. 3. Glaubensartikel des Apostol. Glaubensbekenntnisses 
nach Deharbe No. 2. 


. Deutsch. 2 Std. (Lehrb. Hopf u. Paulsiek für V., sonst wie in U. HI.) M.: im Wint. 
Woller, im Som. Boetticher. O.: Kade. Sinngem. Lesen, Wiedererz. mit Beachtung 
des Satzbaues. Gramm.: Haupt- u. Nebensatz, Vorder-, Zwischen-, Nachsatz. Koord. 
Haupts.  Konjunktion.  Wortstellung. Der Satzübung entsprechend Interp. Die 
Rechtschreib. wurde system. abgeschlossen, dabei Wortbildung und Zusammensetzung 
besprochen. — Korr. wóchentl Dikt., dafür monatl. als Klassenarb. Wiedererz., 
besond. aus dem geschicht), Lehrst. der Kl. 


. Latein. 9 Std. (Lehrb. wie in U. III.) M.: Pirscher, O.: Kade.  Unregelm. Formen), 
mit fortlaufender Wiederh. und Vervollst. der regelm. Adv.  Konjunkt. und Präp. 
Aus der Syntax: Acc. bei Raum- und Zeitbest. Ace. c. Inf., ablat. abs. Im II. Se- 
mester Stücke aus dem Anhang in festges. Ausw. übers. und retrovert. Vokabeln 
aus Osterm. gel. Wöchentl. Extemp. 


. Französisch. . 4 Std. (in beiden Coet.). Marski (Lehrb. wie in IV.), Elem. Buch, Lekt, 
1—59. Regelm. Formenl. bis zum Verb., Dekl, Pronom. (excl. pers.) Comp., Num., 
Art. part., avoir, être, fragend und verneinend, auch in system. Zusammenf. Häusl., 
schriftl. und mündl. Klassenübers. Korr., wöchentl. Extemp. Sprechüb. nach Mass- 
gabe des Questionnaire. 


. Polnisch (fakult.) 2 Std. komb. mit VI. Marski. (Lehrb. wie O. III.) Leseüb., Schreiben, 
Vokabellernen nach dem Elementarbuch I, 1—35.  Monatl. Extemp. 


. Geschichte und Geographie. 3 Std. M.: Marski, O.: Kade. Geogr. (Lehrb. Daniel, 
Leitt, Kiepert, Volksschulatlas), im Wint. Oro- und Hydrographie von Europa, im 
Som. Deutschland 9 Std. — Gesch. 1 Std. Deutsche Sagen; Lebensbilder aus der 
deutschen und preussischen Geschichte. j 


. Mathematik und Rechnen. 4 Std. (Lehrb. Blümel, Zifferrechn. Heft 4 und 5.) M.: im 
Wint. Woller, im Som. Hammling. O.: im Som. Rechn. 3 Std. Schober; Mathem. 
1 Std. Bohn, im Wint. 4 Std. Scheunert. — Rechn. 3 Std Die vier Rechnungsarten 
mit gem. Brüchen, ben. und unben.; einfache Regeldetri; Add. u. Subtr. der Decimal- 
brüche. 14tägige Klassenarb. Math. 1 Std. Anschauungslehre in festgest. Auswahl, 
Zeichnen mit Lineal und Zirkel, Gebr. des Transport. 


. Naturbeschreibung. 2 Std. (Lehrb. Methodisch. Leitfaden f. Botanik bearb. von Prof. 
Dr. Bail, Heft I) M.: Braun, O.: im Som. Braun, im Wint. Scheunert. Im Winter: 
Vergleichende Betracht. von Vögeln u. Säugetieren. Im Som.: Vergleichende Beschreib. 
zweier mit einander verwandten einheim. Pflanzen mit deutliehen Zwitterblüten unter 
Hinleit. zum Gattungsbegr.; Einreihung der früher betrachteten. 


9. Schreiben. 2 Std. (in beid. Coet.) Schober: Normalalphabet der grossen und kleinen 
Buchstb., deutsch. und latein. Schrift, Heft 4 und 5, dazu Schnellschreib. ohne Lin. 


10. Zeichnen. 2 Std. (in beid. Coet.). Hellmann. Ebene krummlinige Gebilde nach Vor- 


zeichnung des Lehrers a. d. Schultafel und nachgedruckten Wandtafeln. 
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VI. RE. Ordinarius im Winter Woller, im Sommer Boetticher. @. Ehrenthal. 


1. Religion. a) evang. 3 Std. M.: im W. Woller, im S. Boetticher. ©.: im W. Ehren- 
thal, im S. Hellmann. (Lehrb. wie in V.) Gesch. des A. Test. bis David, Fest- 
geschichten. Ausw. Sehnorrsehe Bild- u. Wandk. v. Paläst. Lernen u. Worterkl. 
des 1. Hauptst. b) kathol. 3 Std., komb. mit V M. 2 Std., Erdner. 


2. Deutsch. 3 Std. M.: im W. Woller, im S. Boetticher. O.: Ehrenthal. (Lehrb. Hopf 
u. Paulsiek für VI., sonst wie in U. HI.) Lesen nach Interp. Mindi. Wiedererz. 
des Geles. in kurzen Abschn. u. einf. Sätzen. Gramm.: Flexion u. Uebung i. d. Rekt. 
d. Präpos. Einf., nackt.. erweit. u. zus. gezog. Satz. Rechtschr.: Ausw., Interp. nur 
durch Uebung. Korr.: wöchentl. Dikt.; dafür monatl. Klassenarb.: Wiedergabe eines 
memor. Lesest. 

3. Latein. 9 Std. M.: im W. Woller, im S. Boetticher. O.: Ehrenthal  (Lehrb. wie in 
U. IIL, Osterm. Vokab.) Regelm. Formenl i. e. Deklin. (ausgeschl. alles auf die 
griech. Dekl. Bezügl) Hauptgenusreg. u. Wörter auf do, go, io. Regelm. Kompar. 
u. bonus, malus, magnus, parvus, multus. Card., Ord., Pronom. (ausgeschl. indefin.), 
1., 2., 3., 4. Konjug. (abweichende supina u. perf. nur geübt, nicht gelernt). O.: Regelm. 
dep., Prápos.: in, e, ex. Konjunktionen: ut, si, nam, itaque. Innerhalb der Gebiete 
festges. Ausw. Vokabul u. Uebungsb. in festges. Ausw. Anwendung d. erlernt. 
Formen u. Vok. in Sätzen. Schriftl. häusl. Uebungen: nur Nachbildung oder Um- 
bildung i. d. Klasse übers. Sätze und Formüb. Einige angehängte Fabeln und Er- 
zühlungen in festges. Auswahl übers. u. retrov. Wöchentl. Kl.-Exereitien (i. e. schrift]. 
Wiederg. mündl. übers. Sätze) resp. Satz-Extemp. m. anges. Formen (wechselnd). 


4. Polnisch. (fakult.) 2 Std. komb. mit V. Marski. 

5. Geographie. 2 Std. M.: im W. Hammling, im S. Boetticher. O.: S. Schmidt IT, W. 
Ehrenthal. (Lehrbuch wie in V.) Vorbegriffe u. Globusll. in Kirchhoff'seher Ausw. 
Kurze Uebers. der 5 Erdteile. (Daniel, 1. Buch.) 


6. Geschichte. 1 Std. M.. im W. Hammling., im S. Boetticher. O.: W. Kade, S. Ehren- 
thal. 1. Sem. griech. u. rom. Sagengesch. 2. Sem. Lebensbilder a. d. griech. u. 
rüm. Gesch. 

4. Rechnen. 4 Std. M.: Hellmann. O.: S. Braun, W. Scheunert. (Lehrb. Bluemel, 
Zifferr. Heft 3.) Die 4 Rechnungsart. m. ben. Zahlen b. z. Sicherh. i schriftl. u. 
mündl, Gebr. Dezimalbruchform., Addit. u. Subtr. mit Dezimalbr. Korr.: Klassen- 
arb. 14tägig. 

8. Naturbeschreibung. 2 Std. M.: Schober. O : S. Schober, W. Scheunert. (Lehrb. wie 
in O. III.) 1) Winter: Säugetiere u. Vögel (einh.) Beobacht. u. Beschreib. v. Individ. 
u. Arten mit Erz. v. ihrer Lebensw. 2) Sommer: Beobacht. an einzelnen Pflanzen 
(der Umgegend) mit grossen Zwitterblüten u. Beschreib. der Pflanzen in Teilen u. 
im Ganzen. 

9. Schreiben. 2 Std. M.: Kochanowski. O.: Braun. Normalalphab. grosser u. kleiner 
Buchst., deutsche u. lat Schrift, Heft 3, a—b. Arab. u. röm. Ziffern. Taktschreiben. 


10. Zeichnen. 2 Std. in beiden Coet.: Hellmann. Ebene geradl. Gebilde nach Vorzeichnung 
des Lehrers a. d. Schult. u, nach gedruckten Wandtafeln. 


Jüdischer Religionsunterrieht (fakult.. Rabbiner Dr. Klemperer. 
Abteilung I: Tertia und Quarta 2 Std. (O. u. M.- Coeten getr. je 1 Std.) Repetition 
der biblischen Geschichte. Glaubens- und Pflichtenlehre. 
Abteilung II: Quinta und Sexta 2 Std. Biblische Geschichte vom Propheten Samuel bis 
zur Teilung des Reiches. Einiges aus der Bibelkunde. 


Technischer Unterricht. 


a. Turnen. 

I. Abt.: Prima. 2 Std. Hellmann. Dispensiert 5 Schüler. 

II. ,  Ober-Seeunda. 2 Std. Hellmann. Dispensiert 3 Schüler. 
IIT. .,  Unter-Secunda. 2 Std. Bohn Dispensiert 4 Schüler. 
IV. ,  Ober-Tertia. 2 Std. Hellmann. Dispensiert 5 Schüler. 
V. ,„ Unter-Tertia. 2 Std. Schober. Dispensiert 3 Schüler. 
VI. , Quarta. 2 Std. Schober. Dispensiert 3 Schüler. 
„ Quinta. 2 Std. Hellmann. Dispensiert 1 Schüler. 
, Sexta. 2 Std. Schober. Dispensiert 3 Schüler. 


b. Singen. 
Abt.: Prima—Quarta 2 Std. Chorsingen, und Tertia und Quarta 1 Std. Sopran und 
Alt. Schober. 
„ Quinta O. u. M.- Coet. combin. 2 Std. Schober. 
» Sexta O. u. M.- Coet. je 2 Std. Schober. 


c. Zeichnen (fakultativ). 
Abt.: Prima und Secunda 1 Std; es nahmen daran teil im Sommer 9 Schüler, im 
Winter 10 Schüler. Hellmann. 
„ Tertia 2 Std.; es nahmen daran teil im Sommer 53 Schüler, im Winter 45 Schüler. 
Hellmann. 


Vorsehule. 
Absolvierte Pensen Ostern 1886 bis Ostern 1887. 


Qbere Klasse. Klassenlehrer Braun. Halbjähriges Pensum: 2 Abt., jede Abt. 


6. 


~ 


23 Std. wöchentl. 


. Religion. 3 Std. Ausgewählte bibl. Geschichten aus dem N. T., ein Weihnachts- und 


ein Osterlied, zwölf Bibelsprüche. 


. Deutsch. 8 Std. 6 Std. komb., je 2 Std. Abteil. I u. II gesondert. Braun. a) Lesen: 


Lesebuch von Hopf und Paulsiek für Septima; sämtliche Lesestücke. b) Gramm.: 
Der einfache Satz; die Redeteile mit Ausschluss der Konjunkt. und des Adverb.; 
Dekl, Komparat., Konjugat. c) Orthogr.: Die Auslaute: b, p—g, k, ch—d, t, dt; 
die Dehnung durch h; grosse Anfangsbuchstaben. Tägl. eine kleine Abschrift und 
eine Gedichtstrophe zu memorieren; wöchentl. ein Diktat für häusl. Korrektur. 


. Rechnen. 5 Std. 4 Std. komb., je 1 Std. Abt. I u. 11 gesondert. Die vier Species im 


unbegr. Zahlenkr. Mündl.: Add. u. Subtr. mit dreist. Zahlen. Multipl. mit zwei- u. 
einstell. Faktor., Division mit dreistell. Dividend. und einstell. Divisor. Abt. I. 
Kenntnis d. Münzen, Masse u. Gewichte. Täglich eine leichte häusliche Arbeit; 
monatl. eine Klassenarbeit für häusl. Korrektur. 


. Geographie. 2 Std. Braun. Das Schulzimmer, Schulgebäude und seine nächste Um- 


gebung. Die Stadt. Orientierung ausserhalb der Stadt und Betrachtung des Himmels 
bezüglich des Sonnenstandes. Abbildung der Erde. Uebersicht der Land- und Wasser- 
verteilung. Die Staaten unseres Heimat-Erdteils und unser Staat. Die Heimat- 
provinz. i 


. Schreiben. 3 Std. Braun. Deutsche und lateinische Schrift in Normalheften. 


Singen. 1 Std. Springer. Leichte einstimm. Lieder und Choräle im Chor und im 
Einzelges. Jede Singst. beginnt mit Vorüb. 


. Turnen. 1 Std. Springer. Freiüb., Freispring., Uebung an der Kletterstange. Turnspiele 


im Somm. 
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Mittlere Klasse. Klassenlehrer Kochanowski. Halbjährl. Pensum. Zwei 
Abteilungen; jede Abt. 21 Std. wöchentl. 


1. Religion. 3 Std. Kochanowski. Auswahl von bibl. Geschichten des A. T., Gebeten, 
Sprüchen und Liederversen. Die 10 Gebote und Schluss derselben ohne Erklärung. 


2. Deutsch. 8 Std, davon 6 Std. komb. und je 2 Std. Abt. I u. 11 gesondert. Kocha- 
nowski. a) Lesen: Hopf und Paulsiek für Octava, sämtl. Lesestücke genauer inhaltl. 
durchgelesen und wiedererzählt, Gedichte nach Auswahl gelernt. b) Rechtschreibung: 
Ableit. zur Bestimmung des End- und Inlauts. Verbindung der K-Laute mit 8, f, x. Kon- 
sonantenverdoppelung, f, v, ph, pf - ie — Vokalverdoppelung. Abschreiben auf 
einfachen Linien in deutscher, auf Doppellinien in lateinischer Schritt. Wöchentlich 
ein Diktat bei häuslicher Korrektur. 6e) Grammatik: Substantiv, Adjektiv und Verb. 
d) Anschauungsunterricht: Benutzung der Winkelmannschen Bilder: Sommer, Herbst, 
Winter, Wald, Verkehr, Wasser unter Verwendung des Lesestoffs. 


3. Rechnen. 5 Std., davon 3 Std. komb. und je 2 Std. Abt. I u. IT gesondert. Kocha- 
nowski. Die 4 Species im Zahlenkreise von 1-500 mündlich und schriftlich. 
Numerieren bis 100,000. Mult. und Div, im Kopfrechnen mit einst., im schriftlichen 
Rechnen mit zweist. Multiplikator und Divisor. Zahlenzerlegen. Rechnen mit Einern, 
Zehnern, Hunderten. Monatlich eine Klassenarbeit, háusl Korrektur. 


4. Schreiben. 3 Std. Kochanowski. Deutsche Schrift auf einfachen Linien, latein. auf 
Doppellinien. Normalalphabet und Normalhefte. 


5. Singen. 1 Std. Springer. Leichte einstim. Lieder und Choräle im Chor und im Einzel- 
ges. Jede Singstd. beginnt mit Vorübung. 


6. Turnen. Im Sommer 2 halbe Std. Springer, im Winter 1 Std. Kochanowski. Frei- 
übungen, Freispringen; Turnspiele im Sommer. 


Untere Klasse. Klassenlehrer Springer. 2 Abteil., jede Abt. 18 Std. wöchentlich. 


1. Religion. 2 Std. komb. Springer. Ausw. von bibl. Gesch. des A. T., Gebeten, Bibelspr. 
und Liedervers. Wiedergabe der bibl. Gesch. seitens der Kinder nur katech. 


2. Deutsch. 13 Std. 9 Std. komb., je 2 Std. Abteil. I und II gesondert. Springer. Ab- 
teil. H: Sprech- und Schreibüb. nach Böhmes Fibel. Klares und lautes Sprechen. 
Lesen: Fibelstofte (T. Teil der Fibel. Lautier-Schreibübung mit Tinte auf Papier. 
Abschreib. in deutscher Schrift aus der Fibel. —  Abteil I. Lesen: Deutsch. und 
Lat. Druck und Schrift nach Böhmes Fibel (II. Teil der Fibel) Sprechüb. im An- 
schl. an Lesest. Rechtschreib.: Vokale, Konsonanten, Vor- und Nachsilben, Wörter 
mit gehäuften Anlauten, grosse Anfangsbuchstab., Abschreibeüb., wöchentl. ein leicht. 
Dikt. Memorieren von Ged. in Ausw. Schreiben: deutsche Schrift in Doppellinien. 


3. Rechnen. 7 Std., im Sommer 2 Std. im Winter 3 Std., jede Abt. gesondert, die übrig. 
Std. komb. Springer. Abt. II: Zählen und Ziffernschrb. bis 100. Add. u. Subtr. 
von 1—50 und Einmaleins bis 5 incl. Abt. I: die vier Species im Zahlenkr. bis 100 
mündl. u. schriftl. Zahlenreihen, die Zahlen als Summen, Differenz., Produkt., Quot. 


Gegenständliches Zählen. 


II. Verfügungen der vorgesetzten Behörde. 


1886: 5. Mai. Min. -Erl. Die Verfasser der den Schulnachrichten beigegebenen 
wissenschaftlichen Abhandlungen sind ausser mit den Familien- auch mit den Vornamen zu 
bezeichnen. 
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1. Juni. Junge Leute, welche, ohne Schüler des Gymnasiums zu sein, ein Zeugnis 
der Reife für Prima erwerben wollen, haben ihr Gesuch an das Kgl. Provinzial-Schul-Kolle- 
gium der Provinz, in welcher sie sich aufhalten, zu richten und werden von diesem einer be- 
stimmten Anstalt überwiesen. 

26. Juni. In die Schülerbibliotheken sind nur Bücher aufzunehmen, welche unbedingt 
von jedem Schüler der betr. Stufe mit Nutzen gelesen werden können. 

10. Juli. Min.-Erl. Schüler-Ausflügen, welche nicht ausdrücklich einer Aufgabe des 
lehrplanmässigen Unterrichts dienen, ist sowohl bezüglich der führenden Lehrer, als der teil- 
nehmenden Schüler, bezw. der die Teilnahme genehmigenden Eltern oder ihrer Stellvertreter 
der Charakter der Freiwilligkeit unbedingt zu bewahren. Sonn- oder Feiertage sind nicht 
zu verwenden. Der Direktor ist event. ermächtigt, für dieselbe Klasse innerhalb eines Schul- 
jahres zweimal den Nachmittagsunterricht oder einmal den Unterricht eines ganzen Tages 
ausfallen zu lassen. Zu Ausflügen, welche die Dauer eines ganzen Tages überschreiten, 
ist die Genehmigung nachzusuchen. — Empfohlen wird eine möglichst genaue Feststellung 
des Planes: Bestimmung des Masses der Wanderung nach dem Masse der Kräfte der Schüler; 
Ausfüllung der Zeit in einer Weise, welche die Teilnehmer zusammenhält unter thunlicher 
Beschränkung der Dauer einer etwa notwendigen Erfrischung; Benachrichtigung der Eltern 
über die Höhe des zu erwartenden Kostenbetrages und Festsetzung der Zeit, zu welcher sie 
die Rückkehr ihrer Söhne zu erwarten haben. Wo eine Strecke Weges auf der Eisenbahn 
oder auf Dampfschiffen zurückgelegt werden muss, so empfiehlt es sich darin Mass zu halten. 
Bei Ausflügen einer Klasse oder einiger Klassen auf einen ganzen Tag ist für notwendige 
und billige Verpflegung Vorsorge zu treffen und in richtiger Abwechslung die Zeit so auszu- 
füllen, dass die körperliche und geistige Frische erhalten bleibe. Die ganze Schule zu einem 
Ausfluge zu vereinigen wird bei umfangreichen Anstalten schon durch die grosse Zahl der 
Teilnehmer so erschwert, dass die erziehliche Bedeutung des Ausflugs auf ein äusserst geringes 
Mass herabsinkt. Nur wenn der Ausflug den Charakter eines Schulfestes annimmt, an welchem 
die Schule ihre eigene Zusammengehörigkeit als ein Ganzes feiert, vielleicht selbst unter 
Teilnahme der Eltern einiger Schüler, ist die Vereinigung der ganzen Schule begründet. Wo 
eine derartige Einrichtung als alte Sitte besteht, ist sie zweckmässig zu entwickeln und durch 
entschiedene Abwehr von Ausschreitungen zu erhalten. 

23. Juli. In den Fällen, in welchen begründeter Zweifel obwaltet, ob ein vor Voll- 
endung des 14. Lebensjahres die Anstalt verlassender Zögling weiterhin die Schule besuchen 
werde, ist der Polizeibehörde des Wohnorts des Vaters bezw. des Stellvertreters der erfolgte 
Abgang anzuzeigen. Im Verweisungsfalle ist diese Anzeige jedesmal zu machen. 

2. August. Ein Exemplar der Photogravüre: Die apokalyptischen Reiter nach Cor- 
nelius’ Carton wird der Anstalt geschenkt. 

16. August. Min.-Erl. Requisitionen der Ansiedelungs-Kommission ist Folge zu leisten. 

10. Oktober. Der Zugang zur Schülerbibl. ist in den Jahresberichten vollständig zu 
verzeichnen, event. ist ein Verzeichnis bei Einsendung des Programms einzureichen. 

3. November. Die Einführung von Bail: Leitfaden für Zoologie 1. 2. von Ostern k. J. 
ab wird genehmigt. 

8. November. Min.-Erl Auf Anfragen von Schulmännern aus ausserpreussischen 
Staaten über Verhältnisse und Einrichtungen diesseitiger Lehranstalten ist direkte Antwort 
nicht gestattet. j 

5. November. Etat pro 1. April 1887/93. 

9. Dezember. Den Ober- und ordentlichen Lehrern an staatlichen Unterrichtsanstalten 
ist die 5. Rangklasse verliehen; die Zahlung des entsprechenden W. Z. erfolgt vom 1. Juli er. ab. - 

1887: 10. Januar. Ferienordnung für 1887: 


Schulschluss. Schulanfang. 
Ostern: 2. April. 19. April. 
Pfingsten: 27. Mai, nachm. 4 Uhr. 2. Juni. 
Sommerferien: 2. Juli. 1. August. 
Michaeli: 29. September. 13. Oktober. 


Weihnachten: 21. Dezember. 4. Januar 1888. 
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2. Februar. Themata zur Direktoren-Konferenz in Posen für 1888: 
1. Inwieweit kann die Schule die Bestrebungen um Reinigung der deutschen Sprache 
von Fremdwörtern unterstützen? 
2. Durch welche Hilfsmittel ist eine zweckmässige Vorbereitung der Schüler auf die 
fremdsprachliche Lektüre zu fördern? 
3. Ueber Stoffverteilung und Methode des naturwissenschaftlichen Unterrichts. 
4. Methode des deutschen Unterrichts auf den Klassen von Sexta bis Obertertia einschliessl. 
5. Sind an Anstalten mit Doppelklassen Wechseleoeten oder Paralleleoeten einzurichten? 
14. Februar. 226 ausgeschiedene Bde. der Schülerbibl. dürfen Volksschulen als 
Geschenk überwiesen werden. 
25. Februar. Zählung eines Ries Papier zu 1000 Bogen ist in den Schulunterricht 
einzuführen und für Aufnahme der Zählungsweise bei der Prüfung von Rechenbüchern Sorge 
zu tragen. 


III. Chronik. 


Mit dem Beginne des Schuljahres wurde der Schulamts-Kandidat Herr Woller nach 
dreijähriger treuer Thätigkeit am hiesigen Gymnasium als wissenschaftlicher Hilfslehrer an 
das Kgl. Progymnasium in Tremessen berufen; an seine Stelle trat der cand. prob. Herr 
Richard Boetticher. im Sommer-Semester waren die Herren Kandidat Hammling, Gym- 
nasiallehrer Bohn, Kade und Nehlipp zu militärischen Dienstleistungen einberufen. Die 
Vertretung derselben durch das Lehrerkollegium wurde durch die in dankenswerter Rücksicht- 
nahme gewährte Verlegung der Uebungen in die Sommerferien ermöglicht. Im Anschlusse an 
die Ferien waren zum Gebrauche einer Badekur die Herren Gymnasiallehrer Pirscher auf 
14 Tage, Dr. Ehrenthal auf 3 Tage, Oberlehrer Dr. Belling auf 6 Wochen beurlaubt; 
ausserdem hatten nar noch Herr Oberlehrer Roeder und der Unterzeichnete je 1 Tag Urlaub 
nötig. — In der Verwaltung der Gymnasialkasse wird der erkrankte Rendant, Herr Rechnungs- 
rat Leyke, seit dem 18. September durch den Regierungs-Seeretär Herrn Worze wski vertreten. 

Im Schülerkreise wurde die Verbreitung der granulösen Augenentzündung durch 
sorgfältige Beobachtung Erkrankter glücklich verhindert; der Tod entriss uns drei liebe 
Schüler: Harald Koyen, ein 91/2 jähriges, gutbegabtes, hoffnungsvolles, liebes Kind, erst seit 
einem Vierteljahr Schüler der Sexta, Arthur Tapper, einen erst ein Vierteljahr im hiesigen 
Gymnasium befindlichen, ernststrebsamen, gutgesitteten, 15!/; Jahr alten, lieben Schüler der 
O. III, und Paul Riese, einen 13 Jahr alten, eifrigen und pflichttreuen, lieben Schüler der 
IV M. Mit den tiefgebeugten Eltern gedachten wir der Verluste in Trauerandachten. 

Am 27. September starb nach langem Leiden mein hochverehrter Amtsvorgänger der 
Gymnasialdirektor a. D. Professor Carl Breda, Ritter des Roten Adler-Ordens 3. Kl. mit der 
Schleife. Eine geistesfrische, gemütsreine Jünglingsnatur war er trotz seiner 78 Jahre ge- 
blieben. Ueber 40 Jahre hatte er, erst als Lehrer dann als Direktor, hier segensreich gewirkt. 
Sein Tod erinnerte an das ihm 1877 bei seinem Scheiden aus dem Amte gegebene Versprechen, 
dass die Anstalt von ihm nicht scheiden würde, so lange Gott ihn von uns nicht scheide, 
dass der Geist, den er gepflanzt, fortleben werde, so lange man noch geistige und wissen- 
schaftliche Regsamkeit und Frische, edle Mensehenfreundlichkeit und Wohlwollen für erstrebens- 
werte Bildungsziele halten würde. In den 10 Jahren, die er in Zurückgezogenheit lebte, 
blieb er bis zu seinem Tode der Jugend und der Schule ein treuer Freund. Wir werden 
ihm ein dankbares Andenken bewahren. Diese Betrachtungen schlossen sich an die Trauer- 
nachricht, die ich beim Schlussakte zu Michaelis der Schule brachte. Zum Beginn des Semesters am 
16. Oktober gab uns Herr Professor Heffter bei einer Gedächtnisfeier in der Aula ein Bild 
von der geistigen Entwickelung des Verstorbenen. Erwühnt wurde die umfassende Gelehr- 
samkeit, die der Entschlafene, entfernt vom óffentlichen Leben erworben und immer gemehrt 
habe. Sodann wurde seiner aufopfernden Thätigkeit für Schüler und Kollegen gedacht und 
seine ganze Amtsthütigkeit als ein Liebeswerben bei Schülern und Amtsgenossen bezeichnet. 
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Wegen zu grosser Hitze fiel der Nachmittagsunterricht viermal aus. 

Den Schulspaziergang machten wir am 25. Mai in herkömmlicher Weise nach dem 
nahen Rinkau. 

Baden und Schwimmen im Flusse war bis zum Sommer vorigen Jahres den Schülern 
erschwert durch die weite Entfernung, den beschränkten Raum der Badeanstalt und den Preis. 
Es wurde deshalb mit dem Besitzer der neuen grossen, gut ausgestatteten und gelegenen 
Badeanstalt ein Abkommen gegen Zahlung eines Pauschquantums dahin getroffen, dass den 
Schülern in bestimmten Tagesstunden das Bad zu ausschliesslichem Gebrauche und der Schwimm- 
unterricht einem Anstaltslehrer überlassen bleiben sollte. Die Aufsicht beim Baden und den 
Schwimmunterricht übernahm der technische Lehrer Herr Schober. Dank den mit grosser 
Um- und Einsicht wohlgeordneten Einrichtungen war die Teilnahme am Baden und Schwimmen 
weit grösser, als in den Vorjahren und der Erfolg des Unterrichts ein erfreulicher. Hoffent- 
lich gelingt es, diese gesundheitliche und erziehliche Einrichtung fortzuführen. Zum Schulschlusse 
vor den Sommerferien fand ein Deklamatorium in üblicher Form statt. Ferienunterricht 
gaben in den Gymnasialklassen Herr Kand. Badura, in der Vorschule die Herren Vorschullehrer. 

Von der Bedeutung unseres grossen deutschen Geschichtsschreibers Leopold von Ranke 
glaubten wir auch unsern Schülern gegenüber sprechen zu müssen. Herr Kand. Dr. Schmidt 
gab ihnen in einer Gedächtnisrede am 29. Mai ein Lebensbild des Mannes und eine Charakteristik 
des Gelehrten, an welchem der weite weltgeschichtliche Blick, die Gerechtigkeit und Leiden- 
schaftslosigkeit des Urteils zu bewundern sei. Aus Ranke’s letztem Werke, der Weltgeschichte, 
dem Denkmale der stets sich gleichbleibenden geistigen Frische des 90 jährigen Greises, ver- 
anschaulichten Beispiele den Schülern die Art des Mannes. 

Am 17. August, vorm. 10 Uhr, an dem hundertjährigen Todestag Friedrichs des 
Grossen, fand eine Gedenkfeier in der Aula statt Der Unterzeichnete hielt die Gedächtnisrede, 
welche im Anschluss an Herders Wort: „Tapfer ist der Löwensieger, tapfer ist der Welt- 
bezwinger, tapferer, der sich selbst bezwang“ ein Lebensbild des grossen Königs nach Seinem 
eigenen Ausspruch zu geben versuchte: „Meine Jugend habe ich meinem Vater geopfert, mein 
Mannesalter meinem Vaterlande‘‘. — In der Vorschule erzählten die Herren Lehrer den Schülern 
einiges aus dem Leben des alten Fritz. 

An die Thaten Friedrichs des Grossen erinnerten auch die zur Sedanfeier am 2. Sep- 
tember vorgetragenen Deklamationen und die Festrede eines Primaners, denen sich eine An- 
sprache des Unterzeichneten anschloss, die von einem 1870 in Deutschland weit verbreiteten 
Bilde (der Gaisberg bei Weissenburg mit dem den schlafenden deutschen Kriegern erscheinenden 
Traumgesichte Friedrichs des Grossen) ausgehend die Bedeutung von Rossbach und Sedan 
verglich. Wie alljährlich, so erfolgte auch diesmal die Verkündigung der vom Unterstützungs- 
vereine für hilfsbedürftige Gymnasiasten im Regierungsbezirk Bromberg gewährten Unter- 
stützungen; es erhielten: 

2 Schüler der I. M. je 60 Mark. 
4 Schüler der O. II. O. je 50 Mark. 
1 Schüler der U. II, 0. 50 Mark. 

Diese Beträge werden verzinslich angelegt und den betreffenden Schülern bei ihrem 
Abgange vom hiesigen Gymnasium zur Universität mit der Erwartung übergeben, dass sie 
dereinst dankbar der von der Anstalt gewährten Beihilfe gedenken werden. Von dem Berliner 
Gönner unserer Jugend, welcher am Königsgeburtstage, fern von der Heimat nach schwerer 
Krankheit zu seiner Stärkung in Italien weilend, die Einsendung seiner reichen Gaben hatte 
unterlassen müssen, war nun der doppelte Betrag eingegangen, begleitet von so köstlichem 
Ausdrucke treuer Dankbarkeit, dass ich seine Gabe nicht bloss die eines reichen Mannes, 
sondern die eines reichen Herzens nennen durfte. Von den 300 Mk. wurden 150 zu zwei 
Stipendien für den Abiturienten Petznick und den Schüler der Prima Boetticher, diesem 
zum Zeichen der Anerkennung für seine an die Darstellung des Philoctet gewendete Mühe, 
gewährt. Aus dem Restbetrage wurden Bücherprämien für 18 Schüler der Anstalt angekauft. 
An den zahlreich besuchten Festakt in der Aula schloss sich ein in allen seinen Teilen wohl- 
gelungenes öffentliches Schauturnen auf dem Turnplatze an. 
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Am 24. September fand unter dem Vorsitze des Königlichen Provinzial - Schulrats, 
Herrn Polte, die mündliche Entlassungsprüfung statt, in welcher 9 von 10 der zugelassenen 
Schüler der 0. I Zeugnisse der Reife erteilt wurden; sie wurden ihnen in einer Schulfeier 
am Schlusse des Semesters eingehándigt. Am Tage nach der Prüfung wohnte der Konigl. 
Kommissarius dem Unterrichte in einigen Klassen bei. 

Am 9. September hatte ich die Ehre, dem Oberprásidenten der Provinz Posen Herrn 
Grafen von Zedlitz-Trützschler unter ehrerbietiger Begrüssuug die Anstaltslehrer in 
der Aula vorstellen zu dürfen. 

Am Schlusse des Sommer-Semesters wurde Herr Gymnasiallehrer Brüggemann 
mit der kommissarischen Verwaltung der Kreis-Schulinspektion in 'Tremessen beauftragt und 
zur Wahrnehmung dieses Amtes vom 1. Oktober ab beurlaubt. War auch der Zeitpunkt für 
eine amtliche Abschiedsfeier noch nicht gekommen, so konnten wir uns doch grade von dem 
Amtsgenossen, der seit 1856, also 30 Jahre mit Ausschluss der Universitütszeit, 16 Jahre 
lang als Lehrer zur Anstalt gehört hatte, und der mehr als jeder andere mit der Anstalt 
und der Stadt verwachsen war, nicht trennen, ohne ihm vor den Schülern zu sagen, wie lieb 
und wert er uns war. Eine Abschiedsfeier in der Aula, ein von den Schülern dem geliebten 
Lehrer dargebrachter Fackelzug und anderes mehr gaben Zeugnis von seiner Beliebtheit und 
dem Gemeingeist, den der Scheidende in Stadt und Schule gepflegt hatte. Die Leitung des 
von ihm gegründeten Schülerturnvereins übernahm freundlichst der technische Gymnasiallehrer 
Herr Hellmann. 

Dem Königlichen Gymnasium in Krotoschin überbrachte zur 50jährigen Jubelfeier 
Herr Oberlehrer Dr. Bocksch, ein ehemaliger Schüler der Anstalt, mit einer von ihm 
verfassten Festschrift: Commentatio de Taciti Agricola, die freundlichsten Glückwünsche des 
hiesigen Gymnasiums. 

Zum Beginn des Winter-Semesters wurden die Herren Kandidaten des höheren Schul- 
amts Boetticher, Hammling und Badura als wissenschaftliche Hilfslehrer an die König- 
lichen Gymnasien in Nakel, Schrimm und Meseritz berufen. 

Gleichzeitig wurde die durch den Tod des Oberlehrers Schramm erledigte Ober- 
lehrerstelle durch Aufrücken der Herren Oberlehrer Dr. Belling und Róder, sowie durch 
Einrücken des zum etatsmässigen Oberlehrer ernannten Herrn Jüttner, der vor den Schülern 
von mir beglückwünscht wurde, und durch Ascension sämmtlicher folgenden Gymnasiallehrer 
um je eine Stelle besetzt. In die letzte ordentliche Lehrerstelle wurde der bis dahin am 
Königlichen Gymnasinm in Gnesen beschäftigte wissenschaftliche Hilfslehrer Herr Jaehnicke 
berufen und von mir vereidigt. Er macht über sein Studienleben folgende Angaben: 

Willibald Jaehnicke, geb. 1858 in Schónlanke, absolvierte das Gymnasium in Gnesen, studierte 
in Leipzig und Berlin Mathematik und Naturwissenschaften und legte in Berlin seine Prüfung pro 
facultate docendi ab; bald darauf trat er Ostern 1884 sein Probejahr am Gymnasium in Gnesen an 
und war dann bis Michaeli 1886 wissenschaftlicher Hilfslehrer an derselben Anstalt. 

Zur Vertretung für Herrn Gymnasiallehrer Brüggemann war vom Königl. Gymna- 
sium in Inowrazlaw der Schulamtskandidat Herr Scheunert berufen und als wissenschaftlicher 
Hilfslehrer Herr Dr. Schmidt nach beendigtem Probejahr eingestellt. — Herr Dr. Miehle 
trat als probandus ein; die neu eingetretenen Herren wurden bei der Eröffnung des Winter- 
Semesters in der Aula von mir begrüsst. 

Die umfassenden Personenveründerungen hatten auf Stundenverteilung und Plan be- 
deutenden Einfluss; die Berufung eines vierten mathematischen Lehrers machte vermehrten 
Unterricht der Vorschule und auch weitere Trennung der Abteilungen im Unterrichte der 
dritten Vorschulklasse móglich. Es hatten die O- und M-Abteilungen der oberen Klasse je 
2 Stunden Deutsch und 1 Stunde Rechnen, d. h. 6 Stunden wöchentlich, der mittleren je 2 
Stunden Deutsch und 2 Stunden Rechnen, d h 8 Stunden wóchentlich, der unteren Klassen 
je 2 Stunden Deutsch und 3 Stunden Rechnen, d. h. 10 Stunden wöchentlich, getrennten 
Unterricht. Den Uebelständen, welche der gemeinsame Unterricht verschiedener Abteilungen 
zur Folge hat, wurde dadurch wesentlich abgeholfen. 

Beurlaubt waren im Winter wegen Krankheit die Herren Oberlehrer Professor 
Heffter auf 3 Tage, Wiesner, Dr. Belling auf je einen Tag, Jüttner 5 Tage vor und 
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8 Tage nach Weihnachten, die Herren Gymnasiallehrer Dr. Marski auf 14, Nehlipp auf 
2 Tage, Dr. Ehrenthal auf 1 Tag, in persönlichen Angelegenheiten Herr Gymnasiallehrer 
Pirscher auf 3 Tage, der technische Gymnasiallehrer Herr Schober auf 1 Tag, die Herren 
Vorschullehrer Braun auf 1, Kochanowski auf 3 Tage. 

Den 18. Oktober 1813 und 1831 feierte ich als deutschen Doppelgedenktag durch 
eine Ansprache bei der Wochenandacht in der Aula; in gleicher Weise begingen wir am 
23. Oktober die stiftungsmässig alljährlich wiederkehrende Kretschmar-Erinnerungsfeier, bei 
welcher der dankbarste Schüler der I O. Martin Mohr eine Bücherprämie erhielt. 

Am 1. November, vorm. 8—9 Uhr, feierten die evangelischen Lehrer und Schüler 
des Gymnasiums das Reformationsfest. Herr Gymnasiallehrer Pirscher, welcher die Festan- 
sprache hielt, schilderte, anknüpfend an die Bedeutung des Festes, Luther’s Leben auf der 
Koburg, die Thätigkeit des Reformators für die Befestigung der evangelischen Kirche, sein 
Verhältnis zu dem gekreuzigten Christus, sein Gottvertrauen in Krankheit und Gefahr, seine 
kindliche Zuversicht im Gebet, seine Liebe zum deutschen Volke, sein Vertrauen zu seinem 
Kaiser, sein Verhältnis zu Vater, Gattin, Kindern, wie zu seinen Freunden, seinen Humor 
und Sinn für die Natur, woran sich die Aufforderung schloss, dass wir im Sinne von Luther’s 
Persönlichkeit evangelisches Christentum bethätigen sollen. 

Am 24. November starb in Berlin der Rittergutsbesitzer Dr. jur. Hermann Killisch 
v. Horn. Sein Tod entbindet mich von dem Versprechen, ihn als Wohlthäter unserer Jugend 
nicht zu nennen; er war es, von dem, wie seit 1879 die Jahresberichte dankend es erwähnen, 
alljährlich reiche Geld- und Büchergaben zur Verteilung an unsere Schüler am Königsgeburts- 
tage und am Sedantage eingetroffen waren. Gleichzeitig mit der Trauerfeier an seinem Sarge 
hielt ich hier eine Trauerfeier für den Freund unserer Anstalt und Jugend, für den bis an 
sein Ende dankbaren Schüler in der Aula ab. In den seit fast 8 Jahren hindurch mit ihm 
geführten regen Briefwechsel liess ich die Schüler hineinblicken, um sie das selten reiche 
Mass von Dankbarkeit und zartem Edelsinn erkennen zu lassen, mit welchem der Verstorbene 
der Anstalt unermüdlich Liebes zu thun bestrebt war. „Die Liebesschuld soll eine bleibende 
sein.“ Auf seinem Sarge lag inmitten der von Nächststehenden gespendeten Zeichen ein 
Kranz mit der Aufschrift: Die Bromberger Jugend ihrem treuen Gönner. 

Das neue bürgerliche Jahr begrüssten wir am 7. Januar im Schulkreise mit einem 
dankbaren Rückblicke auf die mit der Jahreswende vollendeten 80 Dienstjahre unseres Kaisers 
und Königs. Meine Ansprache beantwortete die Frage: was der deutsche Bürger der Burg 
der Hohenzollern zu danken habe. 

Zur Feier des hundertjährigen Jubiläums der hiesigen evangelischen Pfarrkirche fiel 
der Unterricht im Gymnasium und in der Vorschule aus. 

Auch im Winter blieben wir von schmerzlichen Todesfällen nicht verschont; während 
der Weihnachtsferien am 3. Januar 1. J. starb Alwin Schmidt, ein noch nicht neunjähriges 
fleissiges und artiges Kind, Schüler der mittleren Vorschulklasse und am 30. Januar, kurz 
vor seinem Ziele, ein hervorragend ernst und pflichttreu arbeitender Schüler der I. M., ein 
sittenreiner und bescheidener Jüngling, der durch sein grades und wahrhaftes Wesen das 
Vertrauen seiner Lehrer genoss, Arthur Strahler, im Alter von 18!;2 Jahren. 

Dem Herm Präbendar Erdner, seit dessen Weggang Ende Januar der kath. Reli- 
gionsunterricht am hiesigen Gymnasium einstweilen ruht, sagte ich vor den katholischen 
Schülern namens der Anstalt für seine gesegnete mehr als zwölfjährige Thätigkeit, durch 
welche er die Jugend zum „Frieden auf Erden“ geleitet habe, den besten Dank. 

Die mündliche Entlassungsprüfung zum Osterntermin fand unter dem Vorsitze des 
Königlichen Kommissarius, Herrn Provinzial-Schulrat Polte am 2., 3. und 4. März statt; 
die 15 zur Prüfung zugelassenen Schüler erhielten sämtlich das Zeugnis der Reife; 2 von 
ihnen waren auf Grund ihrer guten Klassen- und Prüfungsleistungen von der mündlichen 
Prüfung befreit worden. 

Am 22. März feierten wir den 91. Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 
Herr Oberlehrer Röder hielt die Festrede: „Die deutsch-nationale Idee in der deutschen 
Poesie und ihr Einfluss auf Deutschlands Einheit und Freiheit.“ Nach einem einleitenden 
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Rückblicke auf das 90jährige thaten- und ruhmreiche Leben unseres Kaisers wies Redner 
nach, wie der deutsche Geist Seiner edeln Mutter, die deutsch-nationale Idee, die Triebfeder 
Seines Sinnens und Schaffens geworden wäre. Heute schirme des Heldengreises Wort und 
Wille den Frieden von Europa. Schon im Mittelalter habe die nationale Idee ihren herr- 
lichsten und begeistertsten Ausdruck in der deutschen Poesie gefunden. Jahrhunderte hin- 
durch bis zu den jüngsten grossen Ereignissen sei die Muse allein Lobrednerin nationaler 
Grossthaten gewesen. Nach aller Not Deutschlands sei die Einheit ein teures Gut. Pflegen 
wir sie durch den inneren Aufbau des Reiches, halten wir fest und treu zu unserem Hohen- 
zollernhause. Darum Heil dem ersten deutschen Kaiser. 

An die vaterlàndische Feier reihte sich die öffentliche Entlassung der Abiturienten 
an; meine Ansprache hatte zum Thema: Das Arbeitszimmer unseres Kaisers. Das Schul- 
gebäude prangte an diesem seltenen Festtage in Fahnenschmuck und Lichterglanz. 


IV. Statistische Mitteilungen. 


1. Uebersicht über die Frequenz und deren Veränderung im Laufe des Schuljahres. 


—————————————B——— M CQ 2220 ل(‎ 


| F 
-= en B. Vorschule 
كد ا ل‎ Mati دصي‎ E 
1. Bestand am 1. Februar 1886 . . . | 13. 40 | 40 | 69 | 81 | 86 | 92 | 96 | 92,609] 60 | 54 | 39 | 153 
2. Abgang bis zum Schluss des Sehul- | 

jahres 1885/86. uni م‎ 52 an] 6e|12| 4| 6| ai al sel] 4|— | 88 
3a. Zugang durch Versetzung zu Osteru | 

1886. . . PUA RYE 2s. rl ae 1222| 28 88 | ST AO LOOT OB OI | 46 

Durch Uebergang in den Coetus M. | 

sp. O0. cocci soe gn shi] — 401] 10-110 | 6| 9| 9 HERE EEN — 

3b. Zugang durch Aufnahme zu Ostern | | 

ege: ee reach لوف سدمالو‎ erh فونه‎ Hige AE 81194186 
4. Frequenz am Anfang des Schuljahres | : 

1886/87 ب‎ sr: teen ديم‎ IS | 85 | 42 | 66 1:93 | 78 | 95 | 99 | 1062 60 | ,50.| 42 | 152 
5. Zugang im Sommer-Semester |1|—|—]|1/|1]|1/|1|—]|—!' 5| 1|— 2 
6. Abgang im Sommer-Semester . . . /i10|—| 7|19| 8| 6| 7| 6 8| 62/25| 5| 2, 82 
7a. Zugang durch Versetzung zu Michaelis | 

E i3. e 21 | 29.1.28 138 7 86 | 30.1, 1210 1,20, Ee‏ ا ا 

Durch Uebergang in den Coetus O. 

resp. M. verte Le sti p gtt säi جب‎ —| 5 |13 |15 |11 | 16 |20| 14| 94 ||| — | —| — | — 
7b. Zugang durch Aufnahme zn Michaelis | 

E ME 10v „BAR eda peo | uer oce s | eng ne! gasta Soup ل‎ 
8. Frequenz am Anfang des Winter- 

Semesiers? - LAR snc hmnst nus | 23 33 | 40 | 70 | 84 | 80 | 92 | 97 | 90/609; 59 | 50 | 40 | 149 
9. Zugang im Wintersemester . . . . | — 1.—|—11|—|—1|14|-—| 3| 1| 1| 8 5 
10. Abgang im Wintersemester. . . .|—| 2|—]| 1| i|} 4| 2, 2| 19| — 1 3 
11. Frequenz am 1. Februar 1887. . . | 23 | 32 | 40 | 69 | 84 | 80 | 88 | 96 | 88/600, 60 | 49 | 42 | 151 
19. Durehschnittsalter . . . . . . . 1910] 18,5| 17,1 16,4 | 15 |13,1| 12,9 | 11,7 | 10,5 9a | 82 | 75 


Die Versetzung aus Vorschule I in die VI. ist unter Abgang bei 2 bezw. 6, und 
unter Zugang bei 3 b A. VI bezw. 7b A. VI nachgewiesen. 

Die bei der Versetzung am Schlusse des Semesters abgegangenen Schüler sind bei den 
Klassen, aus denen sie versetzt worden sind, gezählt. 
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2. Religions- und Heimatsverhältnisse der Schüler. 
Eed 


A. Gymnasium ji AA 
sd ien ler E & | 
JGERERERERESETERESEREIERHIE 
ENR Ed URSI] LEN OE EEE 2 
ل | 4- | 8 | ض | | | ع | 4 | > | ع ا | ه | ذه | ع‎ 

1. Am Anfang des Sommersemesters . . d 56 | — | 80 1448 1167 | 17 |120| 14 | — | 18 |183| 17 | 2 

2. Am Anfang des Wintersemesters . . 485 | 51 | — | 73 |425|170| 14 |117| 15 | — | 17 |126| 21 | 2 

3. Am 1. Februar 1887 . . . . . . |478| 49 | — | 73 |421|165| 14 |117| 15 | — | 19 |127 22 | 2 
! 


Das Zeugnis für den einjährigen Militairdienst haben erhalten: Ostern 1886: 
27 Schüler, Michaelis 1886: 23 Schüler. 

Davon sind zu einem praktischen Beruf abgegangen: Ostern 1886: 8 Schüler, 
Michaelis 1886: 5 Schüler. 


3. Uebersicht über die Abiturienten. 


u oo dee we TE kri. Fs re 1 8 
2 | | Geburts- (5 2 Des Vaters Wie lange Studium 
Familien- und = Pa EE im EE 
E Ruf Tag und ou E3) Stand. | Wohnort. Lë | Prima | obe otr 
uiname. rt. "eg and. ohnort. ||; E ers er- 
z 8 Jahr. S 4| en Der |Prima.| Beruf. 
Michaeli 1886. 
ij ١ ص‎ wa, Josephshof Es eer | 
514, Finck, Alfred | en Kreis | ev. | EN Josephshof| 9 2 | WA Jura 1 
| Schlachau | esitzer Cameralia. 
515! Hoyer, Heinrich DM Warschau ev. er Warschau | 101/2 | 21/2 1 Medizin. 
L 
516| Joseph, Georg petes Bromberg | jüd. | Kaufmann |Bromberg| 121/2 | 2!/» 1 Kaufmann 
s Lewek, Simon Ce Strelno | jüd. | Privatlehrer | Bromberg) 9 2 1/3 Medizin. 


518 Mielke, Emil sa Bromberg |} ev. Police Bromberg| 81/2 2 ifa Postfach. 


| 1867 vollzieher 
; | Driesen 
e مك‎ e 9. Juni > - T Bureau- SA ` 5 
519| Petznik, Franz 1867 Deeg ev. RT Bromberg | 81/2 2 1 Jura. 
9 Febr Lesez Lesez 
520| Pohl, Otto (use | ‚Kreis ev. |f Gutsbesitzer| Kreis 10 | 21/2 1 | Geschichte. 
Thorn | Thorn 
—Á— — | 
521| Reichmann, Gustav | ME Bromberg} jüd. | Güter-Agent Bromberg | 9 2 1a Philologie. 
il CS gi 
(ee 5 24. Januar Exin Exin 
522| Wittkowski, Arnold ^ — Kreis | jüd. |} Kaufmann | Kreis | 11 | 31% | 11% | Medizin, 
N | Schubin | Schubin | 


2E | Geburts- |3 al Des Vaters | Wie lange |< i 
ng et emgeet Eelere 
E H Familien- und | Ta mr | E SS — TT WE en ee ce 
EE] Rufname. | S hr | Ort. e "Si Stand. | Wohnort. Kae trma Ober- Berii 
z 1 SINE I | berg. | haupt. Prima. 1 


Labischin 1 | 
Kreis jüd. | Kaufmann |Labischin| 8!/a | 2!/» 1 Medizin. 
Schubin | || 


r‏ — ا 
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52 | Aronsohn, Joachim 


Becker, Erich 


Wonge- ev. Ier Bromberg | 5!/» 2 | lo Medizin. 
Cronea. B. | e 
Kreis le. | DEEL ` eene a B] 7. 2-| zb || Theologie. 
d meister Len 

Bromberg L 


Boetticher, Carl 
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Die mit * bezeichneten Abiturienten wurden auf Grund guter Klassen- und schriftlicher Prüfungs- 
leistungen vom mündlichen Examen dispensiert. 

Der unter lfd. No. 526 aufgeführte Otto Brade, welchem das Zeugnis der Reife bereits vom König- 
lichen Realgymnasium zu Fraustadt erteilt worden war, unterzog sich hier mit Genehmigung des Königlichen 
Provinzial-Schul-Collegiums noch einer Prüfung im Latein, Griechisch und in der alten Geschichte. 
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V. Sammlungen von Lehrmitteln. 
a) Lehrerbibliothek. 

1. Angekauft wurden: Grote, Allgem. Weltgeschichte. -— Weigand, Deutsches Wörter- 
buch, 2 Bde. — Günther, Handbuch für den deutschen Unterricht -— Kleinpaul, Poetik. — 
Lewitz, Dreitausend Themen zu deutschen Aufsätzen. — Goebel Themata. — Rinne, Dispo- 
sitionslehre. —  Emsmann, Schillers Verwertung in d. ober. Klassen. — Lüben u. Nacke, 
Einführung in d. deutsche Litteratur, 3 Bde. — Rötscher, Entwickelung dramat. Charaktere. 
— Goldbeck, Schillerlexikon. — Weil, Aeschyli tragoediae. — Susemihl, Aristoteles über die 
Dichtkunst. — Hercher, Erotici script. graeci, 2 tom. — Klotz u. Pflugk, Euripidis tragoediae, 
2 vol. — Schöne, Euripid. Iphigenia. — Kinkel, Euripid. Phönissen. — Bauer, Euripid, Alkestis. 
— Schöne, Euripid. Bacchen. — Göttling, Hesiodi carmina. — Baumeister, Hymni homerici. 
— Sommerbrodt, Lucian’s Ausgew. Schriften. -—— Henne, — Am Rhyn, Kulturgeschichte der 
Hellenen u. Römer. — Nicolai, Geschichte der griech. Litteratur. — Süpfle, Ciceronis epist. 
select. — Piderit, Cie. de orat. — Jahn, Cic. Brutus. — Schömann, Cie. de nat. deor, — 
Daretis de excidio Trojae hist -- Dracontii carmina minora. — Erasmi collog. — Juvenals 
Satiren, erkl. v. Weidner. — Plauti comoed. ed. Brix u. Lorenz. — A. Senecae tragoed. ed. 
Peiper. — Sil. Italici Punic. — Suetonii op ed. Roth. — Papin. Statii op. ed. Dübner. — 
Taciti op. ed Nipperdey. — "Terentii comoed. ed. Spengel. — Dass. ed. Fleckeisen. — Heauton 
Timorumenos ed. Wagner. — Dziatzko, Ausg. Comöd. des Terenz. -— Vellei Paterculi op. ed. 
Hase. — Gebhardi, Vergil’s Aeneide. — Poppe, Luthers kl. Katech. — Reber, Kunstgesch. 
des Altertums. — Stoy, Pädagogik. — Caro, Gesch. Polens 5. Teil. — Hase, Jahrb. für 
protest. Theologie. — Rohnert, Lehre v. d. Gnadenmitteln. — Crelle, Journal für Mathematik 
Bd. 100. Forts. — Frick u. Richter, Lehrproben, Heft 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10. — Plauti comoed. 
ed. Ritschelius tom. III. — Schäfer, Erklärung bibl. Geschichten des N. T. — Ders., Lehr- 
buch des evangel Religionsunterrichts, Teil 1—3. — Thomas, Etymol. Wörterbuch geographischer 
Namen. — Reglement für die Prüfungen der Candidaten des hóh. Schulamts. — Vogt, Jahr- 
buch des Vereins für wiss. Pädagogik. — Geschichtschreiber d. deutsch. Vorzeit, Forts. — 
Grimm, Deutsch. Wörterbuch, Bd. 8—12. — Schliemann, Troja. — Reimann, Die körper- 
liche Erziehung. — Egelhaaf, Geschichte im Zeitalter der Reformation. — Biblische Auslegung 
des kl. Katechis. v. einem Veteranen. —  Wiese's Sammlung der Verordnungen u. Gesetze, 
3. A. — Saalfeld, Handwörterbuch der Eigennamen der Geographie. —  Forchhammer, Er- 
klärung der Ilias. — J. Bona Meyer, Friedrichs des Gr. Pädagog. Schriften. — Baumeister, 
Denkmäler des klass. Altertums. — Jebb, Rich. Bentley. — Weisungen zur Führung des Schul- 
amts an d. Gymnas. Oesterreichs. — Marold, Vetii Aquilini Juvenci lib. — Baehrens, Minucii 
Felicis Octavius. — Gilbert, Martialis Epigr. — Rühl, Iustini op. — Christ, Aristot. Meta- 
physica. — Langguth, Göthe’s Pädagogik. — Wölfflin, Archiv für lat. Lexikographie 
Jahrg. 3. — Jacoby, Allgem. Pädagogik. — Könnecke, Bilderatlas z. Gesch. d. deutsch. 
Nationallitt. — Treitschke, Preuss. Jahrb. Bd. 58, Forts. — Hermann, Lehrb. d. griech. Anti- 
quit., Bd. 3. — Fleckeisen, Jahrb. für klass. Phil, Forts. — Godet, Commentar zu d. Corinther- 
briefen. — Janssen, Geschichte des deutschen Volks, Bd. 5. — Ersch u. Gruber, Encyklopüdie, 
Forts. — Statist. Jahrbuch an d. höh. Schulen Deutschlands, 7. Jahrg. —  Dittes Pädag. 
Jahresbericht, Jahrg. 38. — Schmidt, Synonymik d. griech. Sprache, Bd. 4. —  Baumgart, 
Die Litteratur des In-'u. Auslandes über Friedrich d. Gr. — Grünhagen, Geschichte Schle- 
siens, Bd. 2, — Verhandlungen der Direktorenkonferenzen, Forts. — Grüllich, Bergpredigt. — 
Peiper, Decimi Magni Ausonii op. — Jastrow, Geschichte des deutschen Einheitstraumes. — 
Ehrenberg, Zeitschrift d. histor. Gesellschaft für d. Prov. Posen. — Rose, Aristotelis fragmenta. 
— Huschke, Ulpiani op. — Huschke, Gaji Institut. juris civ. comment. IV. — Krebs, Anti- 


barbarus, 6. A. — Klein, Registerband z. Geschichte des Dramas. — Dächsel, die heilige 
Geschichte des A. T. — Blümner, Technologie der Gewerbe und Künste, Bd. 4. —  Sybel, 
histor, Zeitschrift, Forts. — Luthers Werke Bd. 4. — Curtius und Kaupert, Karte von 


Attika. — Suphan, Herders Werke, Bd. 24. — Stalin, Geschichte Würtembergs, Bd. I, 9. — 
Schiller, Geschichte der römischen Kaiserzeit, Bd. 2. — L. v. Ranke, Weltgeschichte, Bd. 7. 
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— Herculanum und Pompeji. Vollst. Sammlung der Malereien, Mosaiken und Bronzen 7. Barre, 
7 Bde. — Jean Pauls sämmt), Werke, 33 Bde. —  Bürgers sämmtl. Werke, 4 Bde. — 
Adalbert v. Chamissos Werke, 6 Bde. — Calderon’s Schauspiele, 9 Bde — Liebig, 
Chemische Briefe. — Schleiden, Die Pflanze und ihr Leben. — Scherr, Schiller u. seine Zeit. 
— Albrecht Dürer’s Randzeichnungen zu d. Gebetbuche Maximilians I. — Poetae latini 
aevi Carol. — Müller, Handbuch des klass. Altertums. — Zeitschrift für das Gymnasial- 
wesen, Forts. — Centralblatt für die gesamte Unterrichtsverwaltung in Preussen, Forts. — 
Sehaarsehmidt, Philos. Monatshefte, Bd. 23. — Hoffmann, Zeitschrift für Mathematik, Forts. 
— Liebig, Die Chemie in ihrer Anwendung auf Agrikultur u. Physiologie. — Bode, Geschichte 
der deutschen Plastik. — Janitschek, Geschichte der deutschen Malerei. — Seemann's Kunst- 
historische Bilderbogen, 3. Suppl — E. v. d. Launitz, Erläut. zu d. Wandtafeln. -— 
E. v. Sydow, Begleitworte z. Wandatlas. 

2. Geschenkt wurden der Bibliothek vom Herrn Minister der geistl etc. Ange- 


legenheiten: Alemannia, Zeitschrift, Jahrg. 14. — Monumenta Germ, hist., Forts, — Stölzel, 
Svarez. — Die apokalyptischen Reiter nach Cornelius. — Palestrina’s Werke, Bd. 18. — 
Steinmeyer, Zeitschrift tür deutsches Altertum, Bd. 19. — Von Herrn Regierungs-Prüsidenten a. D. 
v. Kries in Wolla: Brehm's Tierleben, 10 Bände. — Vom hiesigen Gemeindekirchenrat: 
Fechner, Geschichte des evangel. Kirchspiels Bromberg. — Von Herrn Direkt. Leuchtenberger 
seine Schrift: Geschichte des Gymnas. Krotoschin. — Für diese Zuwendungen sage ich 


ergebenst und ehrerbietigst Dank. 


b) Schülerbibliothek. 


A) Für die obere Abteilung. 
1. Neu beschafft: Band 73—87 von Kürschner’s Deutscher Nationallitteratur. -— 


Dammer, Der Naturfreund, 2. Band. — Eckermann, Gespräche mit Goethe, 3. Band. — 
Fontane, Wanderungen durch die Mark Brandenburg, 2. bis 4. Band. — Kögel, Baur und 
Frommel, Neue Christoterpe 1887. — Stein, Der grosse Kurfürst, 2. Teil. — Klöden und 
Oberlànder, Unser deutsches Land und Volk, Band 1-7, 9—11. — Dahn, Walhall — 
Gebhardi, Ein ästhetischer Versuch über Horaz (2 Exemplare) — Pierson, Das preussische 
Wappen als Wandtafel mit Text. — Buchholz, Charakterbilder aus Europa. — Dannell, 


Victor Hugo. — Pierson, Kurfürstin Dorothea. Schulze, Streifzug durch Capri. — Alsberg, 
Anfänge der Eisenkultur. — Ellendt, Katalog für die Schülerbibl. 3. Auflage. 
2. Ersetzt: Andersen, Märchen meines Lebens. 


B) Für die untere Abteilung. 

1. Neu beschafft: Hoffmann, Der deutsche Jugendfreund, Band 41. —  Lohmeyer, 
Deutsche Jugend, Neue Folge, Band I und II. 

2. Ersetzt: Hoffmann, Erziehung durch Schicksale. Mozarts Jugendjahre. Ein guter 
Sohn. Beharrliehkeit führt zum Ziel. Geschichte vom Tell. — Horn, Das Schloss-Nobbele. 
Der Schiffsjunge und sein Lebensgang. Der Brand von Moskau. Auf dem Mississippi. Das 
Leben der Kurfürstin Dorothea von Brandenburg. Der Mulatte. Prinz Eugenius, der edle 
Ritter. George Stephenson. Der Admiral de Ruiter. Maria Theresia. Blücher. Eroberung 


von Mexiko. — Bechstein, Märchenbuch. .— Andersen, Gesammelte Märchen. — Mehl, Die 
schönsten Sagen des klassischen Altertums. —  Holleben, Flottenbuch. — Grimm, Märchen 
aus der Heroenzeit der Griechen und Römer. — Grimm, Kinder- und Hausmärchen. — 
Reinick, Märchen Lieder- und Geschiehtenbuch. — Roth, Kaiser, König und Papst. — 
Lohmann, Helm. — Baron, Menschenrat — Gottes That. Trudchen, das Waisenkind. — 
Diez, Edle Männer. —  Nieritz, Der Richter. Der Lohn der Beharrlichkeit. Das vierte 
Gebot. Potemkin, oder Herr und Leibeigner. Ein alter Freund der Kinderwelt. — Kühn, 


Treue Anhänglichkeit. Gott verlässt keinen Deutschen. Ein edler Sohn. Zwei Lebenswege. 
— Schmidt, Volkserzählungen, 3. und 4. Bändehen. Hermann und Thusnelda. Friedrich 
der Grosse. Der Köhler und die Prinzen. — Höcker, Du sollst deinen Bruder nicht hassen, 
Nun danket alle Gott. Thue recht und scheue niemand. — Pichler, O Strassburg, du 
wunderschöne Stadt. 
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Der naturhistorischen Sammlung schenkte der Schüler der O. III Balthasar das Kopf- 


skelett eines Jaguars und einen Wanderfalter. 


Für Vermehrung der andern Sammlungen wurden etatsmässige Mittel verwendet. 


VI. Stiftungen und Unterstützungen von Schülern. 


a) Zur Unterstützung und Prämiierung von Schülern oder früheren Schülern der Anstalt: 


1: 


01 


Der hochgeneigten Zuwendung des Oberprüsidenten der Provinz Posen, Herrn 
Grafen v. Zedlitz-Trützschler verdanken 24 Schüler der Klassen 1-111 
im Jahresbetrage von je 150 Mark. 


. Das Königliche Provinzial-Schul-Kollegium in Posen hat ausserdem im 


laufenden Schuljahre je 2 Schülern der I und II und 1 Schüler der III namhafte 
Geldunterstützungen hochgeneigtest gewährt. 


. Verein zur Unterstützung hilfsbedürftiger Gymnasiasten im Regierungs- 


bezirk Bromberg. Das Kuratorium bildeten Herr Oberbürgermeister Bachmann, 
der Unterzeichnete und Herr Professor Heffter, der als Rendant folgenden Kassen- 
bericht giebt: 

Fonds 6900 M Hypotheken, 1350 M. Staatsschuldscheine, 300 M. konsol. Staats- 
anleihe, 1800 M. Westpreussische Pfandbriefe, Sparkassenbücher über 844,96 M. 


Einnahme: Ausgabe: 
Zinsen von Hypotheken 345 M. — Pf. An die bibl. paup. . . 84 M. 90 Pf. 
5 , Effeten . 170 ,, 86 , 2 Schüler der I . 190 , — ,, 
Beitrag der Stadt nid 5 cn | كع‎ 2007 sy 
—Bromber? إن‎ . OO E, ا‎ s. 
605 M. 86 Pf. 454 M. 90 Pf. 


Bestand 150 M 96 Pf. 

Beitrag des Herrn Killiseh v. Horn 150 M., welcher am Sedantage je zur 
Hälfte an 2 Schüler der I vergeben ist. Ein Schüler erhielt bei seinem Abgange 
mit dem Reifezeugnis 60 M. 


. Kretschmar-Stiftung: Jahreszins 33 M. wurde zum Ankauf einer Bücherprämie 


für den dankbarsten Schüler der O. I, Martin Mohr, verwendet. 


. Die deutsche Prämie (Deinhardt Stiftung): Jahreszins 12 M. 75 Pf, bestehend in 


einer Büchergabe, wurde dem Abiturienten Felix von Lewinski für den besten 
deutschen Aufsatz: ,Alphons IL, Herzog von Ferrara in Goethes Dichtung Tasso“ 
verliehen. 


. Stiftung der Stadtgemeinde Bromberg (Jahresz. 12 M.): Der zweijährige Zins. 


ertrag wurde als Unterstützung einem würdigen und bedürftigen Schüler der 0. H O- 
gewährt. 


. Direktor Müller-Stiftung: Jahresz. (24 M.) zum Ankauf von Festschriften, ver- 


wendet, welche an Kaisersgeburtstag fleissigen und würdigen Schülern mittlerer 
Klassen gegeben wurden. 


. Jubelprämien-Stiftung: Für den Jahreszins (18 M. 75 Pf.) soll ein Schüler der 


0. IM. als bester Lateiner eine Büchergabe wählen. 


. Koronowoer Klosterstipendium im Jahresbetrage von 150 M. erhielt der 


Abiturient Martin Mohr. 


. Jubiläums-Stiftung. ehemaliger Schüler des Gymnasiums: Ueber die Ver- 


wendung des Jahreszinses von 150 M. ist endgiltige Bestimmung noch nicht getroffen. 


. Breda-Stiftung (Jahreszins 12 M.): Wolfgang v. Kries, Abiturient, der in der 


Geschichte und Geographie das Beste geleistet hat, erhält ein Geschichtswerk. 


. Professor Fechner-Stiftung (Jahresz. 39 M.): Nach dem Vorschlage der Lehrer- 


konferenz hat Herr Professor Fechner dem Abit. Martin Mohr den 3jährigen 
Zinsertrag als einmalige Unterstützung gewährt. 


b) Zu kollegialischen Zwecken: 

1. Unterstützungsverein der ordentlichen Lehrer des Gymnasiums für 
Witwen und Waisen verstorbener Lehrer. Das Kuratorium bildeten mit dem 
Unterzeichneten die Herren Professoren Heffter (als Rendant) und Schmidt; stell- 
vertretendes Mitglied war Herr Oberlehrer Dr. Bocksch. Der Herr Rendant 
berichtet über den Stand der Kasse: 


Vereinsvermögen nominell . . . . . 28043 M. — Pf. 
Einnahme seit Ostern 1886 . NEE eet ree 
Pensionen an 5 Witwen à 212 "M. A OX Ma y ^ Co 


Bestand 261 M. 44 Pf. 
die in Effecten und in der städtischen Sparkasse angelegt sind. 
Die Sterbekasse besitzt an Effecten 2100 M. und ein Sparkassenbuch über 
325,21 M. Bei zwei Todesfällen sind je 150 M. gezahlt worden. 
Die Effecten des Vereins sind seit April v. J. bei der Reichshauptbank 
deponiert. 

9. Die Stiftung des Direktors Dr. Deinhardt f unverheiratete Tóchter 
verstorbener Lehrer des hiesigen Gymnasiums. Der Jahreszins 
(206 M 63 Pf) wurde zu gleichen Teilen an zwei Töchter verstorbener Lehrer des 
hiesigen Gymn. vergeben. 

Ti 3. Einstweilen ohne Zweckbestimmung: Ueberschuss von der Philoktet-Aufführung u. à. 

in einem Sparkassenbuche 193 M. 34 Pf. 


VH. Mitteilungen. 


Oeffentliche Prüfung: Freitag, den 1. April. 
a) Gymnasium, vorm. 8 Uhr: VI O.: Religion (evang.), Hellmann. 
Rechnen, Scheunert. 
8t/2 „ VI M.: Latein, Pirscher. 
9 , V O.: Deutsch, Kade. 
91% „ V M.: Latein, Schmidt. 
10 ,„ IV O.: Französisch, Marski. 
Joie. IV M.: Naturkunde, Jähnike. 
11 ,„ U. III O.: Mathematik, Bohn. 
11'/2,, U. III M.: Griechisch, Ehrenthal. 
b) Vorschule, nachm 3 Uhr: Untere KI.: Religion, Deutsch, Springer. 
| 4 „ Mittlere KL: Rechnen, Deutsch, Kochanowski. 
5 Obere KI.: Geographie, Rechnen, Braun. 
| Aus jeder Gym.-Kl. Vortrag je eines, aus jeder Vorschulklasse je dreier Gedichte. 
Zeichnungen und Probeschriften liegen aus. 
Zu diesen Prüfungen lade ich ehrerbietigst ein. 
| Das 1. Schuljahr wird Sonnabend, den 2. April vorm. mit Zensur und Versetzung 
| geschlossen, das neue Dienstag, den 19. April vorm. 7 Uhr im Gymnas., 8 Uhr in der 
| Vorschule begonnen werden. 
| Neue Schüler werden am 18. April vorm. 8 Uhr in das Gymnas., nachm. 3 Uhr in die 
Vorschule aufgenommen Bei der Aufnahme legt der Zógling Geburts-, Tauf- und Impf- 
und, wenn er das 12 Lebensjahr überschritten hat, auch einen Wiederimpfungs-Schein vor, 
erhált sie aber sogleich zurück. Zur Wahl der Pensionen ist meine Genehmigung erforderlich. 


Bromberg, 25. März 1887. 


Dr. Guttmann. 


